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Die Aufgaben im z1 eiten Vierjahresplan
Enkwicklung der Rüſtungsinduſtrie Förderung der deutſchen Kohſtoſſproduktion

Die Wirlſchaft dient de ganzen Volk
Stagaitsſekrekär Körner an die deutſchen Beiriebsührer

Wien, 15. Jan. Auf Einladung des
Reichsſtatthalters und Gauleiters, Reichs
leiters Baldur von Schirach ſprach am Mitt-
woch in Wien der ſtändige Vertreter des
Beauftragten für den Vierjahresplan,
Staatsſekretär Körner, über das Thema
„Der zweite Vierjahresplan“.

Staatsſekretär Körner beſchäftigte ſich in
ſeiner Rede zunächſt mit den beſonderen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Oſtmark
und namentlich des Gaues Wien. Der Er
folg der wirtſchaftlichen Maßnahmen, die
der Reichsmarſchall im April 1938 im Rah
men des oſtmärkiſchen Aufbauprogramms
verkündet hat, ſei unverkennbar. Dem Bau
ausgedehnter Betriebsanlagen und der
großzügigen Aufſchließung der Bodenſchätze
ſeien beſondere Bedeutung beizumeſſen. Es
gäbe aber in der Oſtmark noch große und
wichtige Aufgaben, deren Löſung dem
zweiten Vierfahresplan vorbe-
halten bliebe.

Der Staatsſekretär wandte ſich dann in
ſeinen Ausführungen der Entwicklung
des groß deutſchen Wirtſchafts
leben s und dem Ablauf des erſten
Vierjahresplanes zu, ſchilderte die
großen Schwierigkeiten, die auf allen Ge
bieten dank der Tatkraft des Reichsmar
ſchalls überwunden wurden und vermittelte
anſchließend an Hand von treffenden Bei

ſpielen ein einörucksvolles Bild von den
einzigartigen Erfolgen, die ſeit dem Herbſt
des Jahres 1936 namentlich auf dem Ge
biet der geſamten Rohſtoffproduktion erzielt
worden ſind.

Vor gewaltigen Anſtrengungen

Der zweite Vierjahresplanwerde nach den gleichen Grundſätzen und
Methoden wie der erſte durchgeführt. „Wir
ſtehen“, ſo ſagte der Staatsſekretär wört
lich, wirtſchaftlich noch vor ge
waltigen Anſtrengungen. Die Pro
duktion an Waffen, Kriegsgerät und Mu
nition wird immer größer. Wir müſſen un
ſere Produktionsmethoden und unſere
Fabrikate weiter entwickeln, um unſeren
techniſchen Vorſprung vor dem Feinde zu
wahren. Das erfordert immer neue Kon
ſtruktionsarbeiten, Aenderung der Ver
fahren, Umban oder Neueinführnng von
Maſchinen und Umſtellung der Arbeiter.
Bisher hat ſich die deutſche Wirtſchaft allen
dieſen Anforderungen gewachſen gezeigt. Es
kann nicht bezweifelt werden, daß es auch in
Zukunft ſo bleiben wird. Neben dieſer Ent
wicklung der Rüſtungsinduſtrie
ſteht im zweiten Vierjahresplan als Auf

gabe on gleicher Wichtigkeit die weitere
Förderung der deutſchen Roh-
ſtoffproduktion. Jm Ban befindliche
Fabriken werden vollendet, neue ſind im
Kriege in Angriff genommen worden.

Jn dieſem Zuſammenhang entwickelte
der Staatsſekretär die Grundlagen des
Arbeitseinſatzes. „Dieſer Arbeits
einſatz“, ſo ſagte er, „konzentriert ſich heute
auf die kriegswichtigen Aufgaben. Irgend-
eine Zerſplitterung bedeutet hier Schwächung.
Jede Kraft muß ganz eingeſpannt werden.

Die Schwierigkeiten im Arbeits
einſatz werden auch im Frieden anhalten. Dafür ſprechen alle Anzeichen. Es
kann gar keinem Zweifel unterliegen, daß in
der deutſchen Wirtſchaft auch nach dem ſieg
reichen Ende des Krieges eine gewiſſe Knapp
heit an Arbeitskräften beſtehen wird. Ge
waltige Friedensgaufgaben zeichnen
ſich heute bereits ab, deren Durchführung
ſehr viel Arbeitskraft erfordern wird. Jch
weiſe in dieſem Zuſammenhang auf den
weiteren Aufbau der Oſtmark und
auf die Beſtedlung und Entfaltung
der neu ins Reich eingegliederten Gebiete
im Oſten und Weſten hin. Dazu treten
die großen ſozialen Pläne des
Führers, namentlich im Wohnungsbau.

(Fortſetzung auf Seite 2)

fngland geſteht die littelmeer- Verluſte ein
Der deutſche Luftangriff auf den britiſchen Flugzeugkräger Amerikaniſcher Augenzeugenbericht

hw. Stockholm, 15. Jan. Die engliſche
Admiralität hat ſich nach mehrtägigem Zau
dern, das aufzeigte, wie ſchwer ihr das Ge
ſtändnis über deutſche Luftangriffe im Mittel
meer wurde, zu einer Mitteilung über dieſe
Angriffe aufgerafft. Es wird darin zu
gegeben, daß der Flugzeugträger „Jllu-
ſt ri v un s“ (23 000 Tonnen) und der Kreuzer
„Southampton“ (9100 Tonnen) durch
Bomben ernſthaft getroffen wurden und daß
hier Verluſte eintraten.

„Der Flugzeugträger „Jlluſtrivous“
gehört zu den modernſten engliſchen Schiffen
dieſer Klaſſe. Erſt 1939 vom Stapel gelaufen
iſt er erſt vor wenigen Monaten inDienſt geſtellt worden. Maſchinen von über
100000 PS. verliehen ihm eine Stunden
geſchwindigkeit von 80,7 Knoten. Er war be
ſtückt mit 16 11,4-Zentimeter und 82 4-Zenti
meterLuftabwehrgeſchützen ſowie 32 Maſchi
nengewehren zur Luftabwehr. An Bord hatte
er 40 bis 45 Flugzeuge. Die Beſatzung belief
ſich auf 1600 Mann.

Der Kreuzer „Southampton“ gehört
zur „Birmingham“- Klaſſe. Er iſt 1937 in
Dienſt geſtellk worden, erreichte 32,5 Knoten
und hatte 700 Mann Beſatzung. Seine Be
waffnung beſtand aus 12 15,2-Zentimeter
Geſchützen ſowie 8 10,2-Zentimeter-Geſchützen
und einer Reihe leichter Luftabwehrgeſchütze.
Die Mitteilung der engliſchen Admiralität
gibt den 10. Januar als Zeitpunkt dieſer

Weitere ſechs Diviſionen der
Staaksmiliz in UsA eingezogen

(Von unserem ſtändigen Vertreter)

S. Waſhington, 15. Jan. Präſident
Rooſevelt unterzeichnete eine Verfügung,
durch die weitere ſechs Diviſionen
der Staatsmiliz zum einjährigen aktiven
Militärdienſt einge zogen werden.

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Kämpfe an. Vorher ſei der engliſche Zer
ſtösrer „Gallant“ durch eine Mine oder
ein Torpedo beſchädigt worden. Er habe
jedoch einen Hafen erreichen können. Die
engliſche Admiralität erwähnt ausdrücklich,
daß der Angriff ausgeführt worden ſei durch
die deutſche und die italieniſche Luftwaffe
unter Beteiligung einer Anzahl von Stukas.

Eine amerikaniſche Meldung von einem
UnitedPreß Korreſpondenten an Bord der
engliſchen Mittelmeerflotte ſchildert den An
griff des näheren: Die deutſchen Stukas
zeigten ſich in den Mittagsſtunden. Die For
mation teilte ſich in Gruppen und unter
nahm nun aus ſchwindelnder Höhe
einen Sturzangriff auf das britiſche
Geſchwader, das ſich durch ein Sperrfeuer
zu ſchützen ſuchte. Gewaltige Waſſerkaskaden
würden aufgewühlt, als die Bomben rings

um die Schiffe explodierten. Nur hundert
Meter über der Waſſeroberfläche vereinig
ten ſich die deutſchen Flugzeuge wieder zu
Verbänden, um in raſender Fahrt wieder
Höhe zu weiteren Angriffen zu gewinnen.
In den Abenöſtunden wurde eine weitere
Aktion durchgeführt, die der amerikaniſche
Augenzeuge als einen der heftigſten
Angriffe kennzeichnet, dem die engliſche
Mittelmeerflotte je ausgeſetzt geweſen ſei.
Die ſchweren Bomben der Stukas ſeien
förmlich rings um die Schiffe hernieder
geregnet.

Im Hafen von Malta liegt nach weiteren
Meldungen ein Flugzeugträger vom
„Jlluſtrivus“Typ mit ſchweren Beſchädigun
gen, während das Schlachtſchiff „Malaya“
bei ſeiner Rückkehr nach Gibraltar ſofort ins
Trockendock gebracht wurde.

Das ist Englands modernster Flugzeugträger

a

Aufn.: Weltbild

Der Flugzeugträger „Illustrious“, der im Mittelmeer schwer beschädigt worden ist

Englands Ausverkauf
(Von unserem Vertreter in Rom)

v. H. Rom, 15. Januar 10941.
Der Prozeß der Machtverlagerung vöm

engliſchen Weltreich her nach den Vereinig-
ten Staaten hin geht unaufhaltſam weiter
fort. Aus äußerſter Notlage heraus iſt die
Londoner Regierung tatſächlich gezwungen,
eine wichtige politiſche, finanzielle oder wirt
ſchaftspolitiſche Poſition nach der anderen
den Vereinigten Staaten abzutreten. Jn
den verſchiedenſten Weltteilen übernehmen
heute die Amerikaner wichtige ſeit Jahr
zehnten gewahrte britiſche Stellungen. Dieſe
Verſchiebung des weltpolitiſchen Einfluſſes
vollzieht ſich unter dem Einfluß des Krieges
übrigens vielfach unbemerkt. Es iſt
ein einmaliger Vorgang in derGeſchichte, daß ein Weltreich gezwungen
iſt, ſeine Poſitionen nicht einer feindlichen,
ſondern einer befreundeten Macht zu
räumen.

Die Verlagerung des britiſchen Ein
fluſſes und der britiſchen Machtgeltung nach
den Vereinigten Staaten trägt vielfach die
Form interner vertragkicher Abmachungen
zwiſchen den beiden angelſächſiſchen Regie
rungen. Soweit es ſich um den Abfluß von
Deviſen und Gold handelt, das die
Londoner Regierung als Gegenleiſtung für
die amerikaniſchen Materiallieferungen der
Waſhingtoner Regierung überlaſſen muß,
handelt es ſich um eine endgültige Abwande
rung engliſcher Reichtümer nach den Ver
einigten Staaten. Jn den letzten Tagen hat
das britiſche Schatzamt von neuem in pri-
vater Hand befindliche amerikaniſche Aktien
und Obligationen beſchlagnahmt. Nach der
Anordnung des Londoner Schatzamtes
müſſen abermals 45 Gruppen amerikaniſcher
Aktien und 60 Gruppen amerikaniſcher
Obligationen der Regierung abgeliefert
werden. Unter den beſchlagnaghmten Wert
papieren befinden ſich die Aktien größter
amerikaniſcher Jnduſtriefirmen wie „Gene
ral Motors“, „American Tobagco Company“
und die Aktien der „Firſt National Bank of
New York“. Gleichzeitig meldet die ameri
kaniſche Finanzpreſſe neue Verkäufe eng
liſcher Aktienpakete auf der Neuyorker
Börſe.

Einſchneidender und wichtiger jedoch als
dieſer Deviſen- und Goldabfluß iſt die fort
ſchreitende Abtretung militär- und
wirtſchafts politiſcher Stü tzpunkte an die Vereinigten Staaten. Nach
der Ueberlaſſung der engliſchen Flotten-
ſtützpunkte im weſtlichen Atlantik
wurde vor kurzem die Uebernahme der bis
her unter engliſcher Kontrolle ſtehenden
Bahrein- Inſeln im PerſiſchenGolf durch die Amerikaner bekannt. Da
mit iſt ein bedeutſamer Stützpunkt der bri
tiſchen Oelpolitik und des britiſchen Ein
fluſſes im Nahen Oſten in amerikaniſche
Hände übergegangen. Durch die Anweſen-
heit auf den Bahrein- Inſeln war es den
Engländern bisher immer noch gelungen,
einen Druck auf die Regierung von Jran
auszuüben. Von den Bahrein-JInfeln aus
kontrollierten die Engländer den Perſiſchen
Golf. Jetzt iſt den Engländern dieſe Po
ſition nun alſo verlorengegangen.

Neuerdings wird die Räumung einer
weiteren, ſeepvlitiſch äußerſt wichtigen briti
ſchen Poſition im Südatlantik bekannt.
Die Londoner Regierung hat ſich der
Waſhingtoner Regierung verpflichtet, nach
Abſchluß des Krieges den Vereinigten
Staaten die Falkland-Jnſeln zu über
laſſen. Es ſcheint, daß dieſe, in unterrichte
ten Kreiſen allerdings längſt erwartete bri-
tiſche Konzeſſion an die Vereinigten Staaten
durch eine Jndiskretion vorzeitig bekannt
geworden iſt. Aus naheliegenden Er
wägungen haben weder die Vereinigten
Staaten noch Großbritannien augenblicklich
ein Intereſſe daran die Oeffentlichkeit der
ſüd amerikaniſchen Republiken von einer
Transaktion in Kenntnis zu ſetzen, die
naturgemäß auf dem ſüd amerikaniſchen Kon
tinent und beſonders in Argentinien aller
größte Beſtürzung und Erregung hervor
rufen muß.

Der argentiniſche Staatsſekretär des
Aeußeren, Molinari, hat die Erklärung ab
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gegeben, daß die Abtretung der Falkland
ir ſeln an die Vereinigten Staaten mit einer
Geheimklauſel verbunden ſei, über die
man ſich in den Hauptſtädten der ſüd
amerikaniſchen Staaten den Kopf zerbricht.
Es beſteht der Eindruck, daß die Londoner
Regierung bei der Abtretung verſchiedener
geographiſcher Flottenſtützpunkte an die Ver
einigten Staaten gegen eine Geheimklauſel
ſi h eine Art Rückkaufsrecht zu ſichern ſucht,
in der Hoffnung, nach Abſchluß des Krieges
wenigſtens einige der vexlorengegangenen
Poſitionen wieder zurückgewinnen zu köün
nen. Die Londoner Regierung dürfte ſich
jedoch hinlänglich darüber im klaren ſein,
daß die. Vereinigten Staaten einmal er
worbene Stützpunkte von militär und wirt
ſchaftspolitiſcher Bedeutung wohl niemals
mehr dem Britenreich abtreten wird die im
Augenblick ſo vielbetonte angel ſächſiſche
Gemeinſchaft, und das in die Welthinauspoſaunte Freundſchaftsgefühl hindern
die Vereinigten Staaten jedenfalls in keiner
Weiſe, planmäßig den amerikaniſchen Ein
fuß in allen Weltteilen weiter auszudehnen
und dem amerikaniſchen Jmperialismus
neue, erweiterte Einflußſphären zu ſchaffen.
Die Liquidation des britiſchen Weltreiches
ſchreitet ſo als eine der intereſſanteſten Be
gleiterſcheinungen dieſes Krieges unaufhalt
ſam weiter fort.

m

Por weiterer Techniſierung
der deutſchen Wiriſchaft

(Fortſetzung von Seite 1)

m Frieden werden wir alſo mit der Arbeits
kraft ebenfalls beſonders rationell verfahren
riüſſen. Sie iſt das wertvollſte Gut. Da die
Zahl der zur Verfügung ſtehenden Arbeits
kräfte beſchränkt iſt, kann nur durch Er
höhung des Leiſtungsgrades der
Arbeit ein Ausgleich geſchaffen wer
den. Darum ſehe ich in der weiteren Ratio
waliſterung und Techniſierung der deutſchen
Wirtſchaft eine beſonders wichtige Aufgabe.
Die Rationaliſierung und die Techniſierung
roiederum ſetzen Pflege der wiſſenſchaftlichen
Forſchung und intenſive Schulung voraus.
Gleichzeitig muß durch eine großzügige
Soßzialpoliktik und namentlich durch Ausbau
ker Geſundheitsfürſorge alles getan werden,
um die Arbeitskraft jedes einzelnen Deutſchen
zu erhalten und zu ſteigern.“

Nach der Betrachtung einer Reihe wich
tiger Fragen der Rohſtoffbewirtſchaftung im
zweiten Vierjahresplan, namentlich des Koh
kenverbrauches, der Energieverſorgung und
des Metallbedarfes ging der Staatsſekretär
cuf die Lohn- und Preispolitik ein.
Der Grundſatz der ſtabilen Löhne müſſe
cuch in Zukunft beibehalten werden.
Solange das Produktionsvolumen der Ver
Prauchsgüterinduſtrien aus zwingenden
Gründen nicht geſteigert werden könne, ſet
eine Erhöhung des Nominaleinkommens
zwecklos und volkswirtſchaftlich gefährlich.
Selbſtverſtändlich müſſe dieſer ſtabilen Lohn
politik auch eine ſtabile Preispolitik
entſprechen. Jn Zukunft würden auf dem
Preisgebiet noch ſtrengere a ß
ſtäbe als bisher angelegt. Das gelte
insbeſondere bei den Preiſen aller Bedarfs
artikel des täglichen Lebens.
Die Ausführungen des Staatsſekretärs
ſchloſſen mit einem Appell an das
beutſche Unternehmertum:
„Die verantwortungsvolle Mitarbeit der
Unternehmer iſt zur Bewältigung aller
großen kriegs wirtſchaftlichen Aufgaben un
rläßlich. Die freie ſchöpferiſche Perſönlich
Jeit kann auf keinem Gebiet des Volks
lebens entbehrt werden; namentlich nicht in
ber Wirtſchaft. Sie braucht kraftvolle Per
fönlichkeiten, die etwas wagen, die ſich ein
ſetzen und intenſive Arbeit um der Sache
willen leiſten. Der Vierjahresplan iſt weit
havon entfernt, ſolche Perſönlichkeiten in
ihrem Schaffen zu hemmen. Keine Zeit
Hraucht den Wirtſchaftsführer mehr als
unſere. Niemals zuvor ſind ihm größere
und ſchwierigere Aufgaben geſtellt worden.
Allerdings haben wir dafür geſorgt, daß die
Wirtſchaft nicht mehr Selbſtzweck werden
ann. Die Wirtſchaft dient dem ganzen
Volk. Nicht nach dem Gewinn des einzelnen,
ſondern nach dem Wohle des Ganzen ſind
alle unſere wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen
usgerichtet. Daher darf niemand irgend
welche Sonderintereſſen verfolgen, die mit
hen großen nationalen Erforderniſſen nicht
m Einklang ſtehen. Heute ſteht der
Unternehmer im Wehrdienſt. Der
deutſche Unternehmer muß auch ſtets in un
zusköſchlicher Kameradſchaft mit
dem deutſchen Arbeiter verbunden
ſein. In dem Zuſammenhalt zwiſchen Be
riebsführer und Arbeiter liegt die gewal
tige, nie verſagende Kraft unſerer Nativn.
Dieſe Gemeinſchaft iſt das Koſtbarſte, was
wir beſitzen. Dank dieſer Gemeinſchaft im
einzelnen Betriebe können wir alle kriegs
wirtſchaftlichen Aufgaben erfüllen.“

Deutſche Wirkſchaftsdelegalo
aus Moskan abgereiſt

Moskan, 15. Jan. Der Leiter der deut
ſchen Wirtſchaftsdelegation, Geſandter Dr.
Schnurre, hat nach dem erfolgreichen
Abſchluß der deutſch-ſowjetiſchen Wirtſchafts
verhandlungen am Dienstagabend mit ſeiner
Begleitung Moskau wieder verlaſſen. Der
deutſche Botſchafter Graf von der Schulen
burg, die deutſchen WaffenAttaches und der
Stab der deutſchen Botſchaft gaben Dr.
Schnurre das Geleit.

Mitteldeutſche National Zeitung

Demonſtrationen gegen Rooſevelt
wWilllie beſucht Weitzes Haus Wallftreel Gewalligerüber Englands Berſagen
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hw. Stockholm, 15. Jan. Die ameri

kaniſchen Kommuniſten haben, wie United
r aus Nenyork meldet, einen Antiin Gang geſetzt.
Auf einer erſammlung im Madiſon
Square Garden, an der 20900 Perſonen
teilnahmen, wurde eine nut eßnng gefaßt, die ſcharfe Kritik an jeder weiteren
Ausdehnung der Vollmachten des Präſi
denten zum Ausdruck bringt.

Jn einer mit Lieferungen für die ameri-
kaniſche Armee betrauten großen Fabrik in
Neuyork brach, einer Reutermeldung zu
folge, ein Großfeuer aus, wobei fünf
Arbeiter verbrannten, andere ſchwer verletzt
wurden.

Daß England durch den deutſchen Luft
und Seekrieg in eine Lage gedrängt worden
iſt, in der es aus eigenen Kräften den Krieg
nicht mehr weiterführen könnte, wird ſoeben

durch einen kompetenten amerikaniſchen
Wirtſchafts politiker beſtätigt. Der
Präſident der Chaſe Nationalbank, Aldrich,
erklärte in einer Rede vor der General
verſammlung dieſer amerikaniſchen Groß
bank: „Die Verluſte durch den UBootKrieg
und die verminderte Jnduſtrieproduktion
als Folge der Luftangriffe machen es für
England unmöglich, auf ſeine eigenen Hilfs
quellen zu vertrauen.“ Natürlich fügt er im
Fahrwaſſer Rooſevelts hinzu, daß dieſe Ver
luſte aus dem Ausland gedeckt werden
müßten, und zwar in erſter Linie aus den
Vereinigten Staaten.

Wie amerikaniſche Blätter melden, will
Willkie vor ſeiner Abreiſe nach London
einen Beſuch im Weißen Hauſe abſtatten.
Ueber den Zweck ſeiner Reiſe nach England
erklärte er, er wolle verſuchen, ſich in Eng
land ein Bild von den „Produktionsmethoden
in Kriegszeiten“ zu machen.

Was das engliſche Volk erörtert
U5A Journaliſten berichten über die Zuſtände in London

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. H. Rom, 15. Jan. Die britiſchen Zenſur

behörden können es nicht verhindern, daß auf
dem Umwege über die Vereinigten Staaten
Berichte über die in England herrſchenden
Zuſtände ins Ausland gelangen, die aller
dings eine nur allzu deutliche Sprache
ſprechen. Jmmer wieder iſt es in den letzten
Wochen vorgekommen, daß die großen ame
rikaniſchen Nachrichtenagenturen und Tages
zeitungen ihren Londoner Vertreter zur Be
richterſtattung in die Heimat rufen und dieſe
ſodann von Neuyork aus Tatſachenberichte
über die Wirkung des deutſchen Luftbom-
bardements und der deutſchen Gegenblockade
veröffentlichen, die trotz aller betonter
Sympathien für England ein ſehr eindring
liches Bild der fortſchreitenden Schwierig
keiten des geſamten britiſchen Kriegspoten
ad und der wachſenden Lebensmittelnot
geben.

In einem kürzlich veröffentlichten Be
richt eines aus London nach Neuyork heim
gekehrten amerikaniſchen Journaliſten wird
u. a. vermerkt, daß die Furcht vor der deut
ſchen UBoot Waffe und den deutſchen Hilfs
kreugern heute alle anderen Sorgen über
ſchatten. Alle Erörterungen drehten ſich
heute im engliſchen Volke nur um die eine
Frage, ob England bis zum Spät-
ſommer dieſes Jahres durchhal-
ten könne. Von der Hoffnung auf
einen engliſchen Sieg, den die britiſche
Propaganda täglich als unmittelbar bevor
ſtehend ankündigt, ſei nichts mehr zu
ſpüren. Das engliſche Volk ſei ſich be
wußt, daß die Zukunft des Jnſelreiches
heute allein noch von der amerikaniſchen
Hilfeleiſtung abhängig geworden ſei und
England, auf eigene Kraft geſtellt, zum
Untergang verurteilt ſet.

Gegen die Schleppenträger Englands
Vor großen Kundgebungen der Legionäre in Rumänien

F. Bukareſt, 15. Jan. Die legionäre
Bewegung hat für den kommenden Sonntag
große Kundgebungen im ganzen Lande an
geſetzt, bei denen führende Mitglieder über
das Thema ſprechen werden: „Der Kampf
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und
des faſchiſtiſchen Jtalien für die Errichtung
einer neuen europäiſchen Ordnung“. Die
Legivn will damit einen neuen Beitrag zur
Neuordnung Europas leiſten und auf
klärend wirken gegenüber denen, die jahr
zehntelang SchleppenträgerEnglands und Frankreichs waren
und die Neuordnung immer noch nicht
wahrhaben wollen. Sie nimmt damit fer
ner Stellung gegen diejenigen, die gegen
wärtig die Stimmung in Rumänien
zu unterminieren ſuchen, indem ſie
Gegenleiſtungen für die enge Zuſammen
arbeit Rumäniens mit den Achſenmächten
verlangen und den Beitritt zum Drei-
mächtepakt und die ſich daraus ergebenden
Forderungen in Quadratmetern honoriert
zu haben wünſchen.

Solche oppoſitionellen Kreiſe ſo unbe
deutend ſie an ſich auch ſein mögen haben

ADrahtmeldungrunseres Vertreters)
bisher noch eine gewiſſe Aktivität entfalten

können; ſie beſaßen ihren Zuſammenhalt in
den Freimaurerlogen, die zum Teil unter
dem Deckmantel wohltätiger Geſelligkeitoderwiſſenſchaftliche r
Geſellſchaften, teilweiſe aber auch
ohne jede Tarnung weiterbeſtanden. Die
bei Hausſuchungen in der Nacht zum 5. Ja-
nuar gefundenen Akten beweiſen, wie ſtark
die früher regierenden Kreiſe in Rumänien
in den Freimaurerlogen zuſammenſaßen
und mit Juden und Engländern Verbin-
dung hielten. Jn einer rein jüdiſchen Loge,
die ihre Akten auch in hebräiſch führte, ver
kehrten rumäniſche Miniſter in amtlicher
Eigenſchaft. Andere Logen, an deren Spitze
Günſtlinge Carols ſaßen, beſtanden zur
Hälfte aus Mitgliedern der jüdiſchen Hoch
finanz und Geſchäftswelt. Der Ober
freimaurerRumäniens, der frühere
Geſandte Pangal (ein beſonders enger
Vertrauensmann Carols), ſtand über einem
Agenten des Secret Service, der bereits in
Rußland und der Türkei gearbeitet hatte,
mit mehreren Nachrichtendienſten in Ver
bindung.

Politische
Vor der Gauarbeitskammer Weſtfalen-

Nord machte Reichsorganiſationsleiter Dr. Robert
Ley nähere Ausführungen über das große Sozial
programm des Nationalſozialismus für die Nach
kriegszeit: Altersverſorgung, den ſozialen Woh
nungsbau, die Berufserziehung, das Geſundheits
werk und die Reichslohnordnung.

Jn Berlin eröffnete Reichsarbeitsführer Hierl
am Mittwoch die Tagung der im Dienſtſtrafweſen
tätigen Rechtswahrer und Rechtswahrerinnen des
Reichsarbeitsdienſtes.

In Tokio fand am Mittwoch eine große von der
JapaniſchDeutſchJtalieniſchen Vereinigung ver
anſtaltete Abſchiedsfeier für den neu
ernannten demnächſt nach Berlin abreiſenden japani
ſchen Botſchafter Generalleutnant Oſhima ſtatt.
Außenminiſter Matſuoka wies in einer Abſchieds
adreſſe auf das gemeinſame Jdeal der Mächte des
Dreierpaktes hin.

J Stockholmer Rationalmuſeum
wurde die deutſche Buch- und Graphik-
Ausſtellung feierlich eröffnet. Sie bildet das
Gegenſtück zu der vor zwei Jahren in der Preußi
ſchen Staatsbibliothek in Berlin erfolgreich durch
geführten ſchwediſchen Ausſtellung und liefert einen
wertvollen Beitrag zu dem deutſchſchwediſchen Kul
arg der auch auf anderen Gebieten lebhaft
ortgeht.

Jn Santiago übergab der deutſche Botſchafter
eine Sammlung deutſcher Holzſchnitte aus der erſten
Hälfte des 16. Jahrhunderts, die von der Reichs
regierung der chileniſchen Hauptſtadt Santiago an
läßlich ihrer 400-Jahrfeier gemacht worden iſt.

Durch eine Verordnung des italieniſchen Korpo
rations miniſteriums werden alle für den freien
Handel verfügbaren Beſtände an Rind, Pferde
und Schafleder für die Herſtellung von Einheits
Schuhtypen, reſerviert. Die Rationierung in
der italieniſchen Schuhinduſtrie ſieht für Männer-

Rundschau
ſchuhe drei Typen, für Frauenſchuhe zwei
Typen und für Kinderſchuhe zwei Typen vor. Die
Preiſe dieſer Einheitsſchuhe ſind amtlich feſtgelegt.

Profeſſor James, führendes Mitglied
der Londoner Univerſität, als Spezialiſt für
Phonetik, Berater des britiſchen Rundfunks, iſt nach
einer Aſſocigated Preß- Meldung wegen Er
mordung ſeiner Ehef.rau unter Anklage geſtellt worden. James hat eine Reihe von
Büchern über Rundfunkfragen veröffentlicht.

Das Kriegsgericht in Alexandrien hat in
einem einzigen Monat gegen Aegypter nicht weniger
als 1725 Urteile wegen Vergehens gegen die
Kriegsvorſchriften gefällt. Soeben iſt ein Anſchlag
aufgedeckt worden, deſſen Urheber man noch nicht
ausfindig machen konnte: ſämtliche elektriſchen
S der Alarmſirenen waren durchſchnitten

orden.
Die Beſtrebungen zur Vereinfachung des japani

ſchen Lebens nehmen ihren Fortgang. Die Regie
rung pklant, wie die führende Wirtſchaftszeitung
„Chugai Shogys“ zu berichten weiß, die japa
niſche Schuljugend einheitlich einzukleiden. Der Stoff wird zu 30 v. H. aus
Kunſtfaſern beſtehen und iſt von blaugrüner Feld
farbe. Zunächſt ſollen ſechs Millionen Uniformen
verteilt werden.

Mörder hingerichtet
Berlin, 15. Jan. Am 11. Januar iſt der

am 4. Mai 1921 in Memel geborene Walter
Behrendt hingerichtet worden. Behrendt,
der von Jugend auf nichts taugte und auch
durch Fürſorgeerziehung und Strafen nicht
gebeſſert werden konnte, hat am 27. Dezem
ber v. J. in Memel eine Frau, in deren
Wohnung er eingebrochen war, ermordet.

Die deutſche Angriffskaktil
erſcheint ihnen rätſelhaft

Stockholm, 15. Jan. Der Londoner
„Daily Telegraph“ muß recht kleinlaut feſt
ſtellen, daß die deutſche Nacht
angriffstaktik rätſelhaft erſcheine. Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß jede
Regelmäßigkeit bei militäriſchen Operatio
nen vermieden werden müſſe. Wenn auch
die Angriffe bis zum September zurückver
folgt würden, ſo bleibe es doch unmög
üich, eine Syſtematik in den Opera-
tionen feſt zuſtellen. Die Taktik der
deutſchen Angriffe über England ſet ſtändig
geändert worden. Das Wetter könne nicht
die Urſache aller dieſer Aenderungen ge
weſen ſein, und auch das britiſche Verteidt
gungsſyſtem habe dieſe Taktikänderung nicht
veranlaßt, da, wie das Blatt eingeſteht, die
feindlichen Verluſte verhältnismäßig klein
geweſen ſeien. Die Verluſte ſeien aber der
einzige Prüfſtein für die Wirkſamkeit des
Verteidigungsſyſtems. und gegenwärtig
würden nicht ſoviel deutſche Maſchinen bei
Nachtangriffen vernichtet, um Einfluß auf
die Taktik ausüben zu können.

Neuer britiſcher Aebergriff
in ſüdamerikamſchen Gewäſſern

Montevideo, 15. Jan. Der Verſuch
eines britiſchen Hilfskreuzers, den aus
Montevideo auslaufenden franzöſiſchen
Dampfer „Mendoza“ aufzubringen, hat in
Uruguay einen diplomatiſchen Zwiſchenfall
verurſacht.

Nach den erſten Meldungen wurde die
„Mendoza“, die Lebensmittel für das fran
zöſiſche Rote Kreuz geladen hatte, von dem
engliſchen Kriegsſchiff innerhalb der Drei-
meilenzone angehalten. was durchaus der
bisherigen Mißachtung der Neutralitäts
rechte ſüd amerikaniſcher Staaten durch die
Engländer und insbeſondere dem krgſſen
Rechtsbruch im Fall des braſilianiſchen
Dampfers „Jtape“ entſpräche. Der
uruguayiſche Außenminiſter Guani hat un
terdeſſen die erſten Schritte zur Aufklärung
des Zwiſchenfalles getan. Dem franzöſiſchen
Geſandten teilte er auf ſeinen Proteſt die
Aeußerung des engliſchen Geſandten mit,
daß der britiſche Hilfskreuzer erſt nach der
Warnung an die „Mendoza“ durch Ab
drift in die urugugayiſche Hoheitszone ge
raten ſei.

Briefpoſt für Neuſeeland „durch
feindliche Cinwirkung“ verloren

Genf, 15. Jan. Der engliſche Generalpoſt
meiſter ſieht ſich zu der Mitteilung gezwun
gen, daß die geſamte Briefpoſt für

Neuſeeland die Cook- und die Tongvo
Inſeln im Stillen Ozean, die zwiſchen dem
16. und dem 30. Oktober aufgegeben worden
iſt, als verloren zu gelten hat. „Jn
folge feindlicher Einwirkung“,
ſagt der Generalpoſtmeiſter.

Drei von ſiebzehn
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 15. Jan. Drei engliſche
Schiffe, die kürzlich in Buenos Aires ein
liefen, bilden nach einer Meldung des ita
lieniſchen Südamerikadtenſtes den Reſt
eines aus 17 Dampfern beſtehenden Geleit
zuges, der aus einem engliſchen Hafen aus
gelaufen war und im Atlantik von U

voten angegriffen wurde. Die engliſchen
Konſularvertretungen und Schiffahrtsbüros
geben ſich die größte Mühe, dieſes Schiffs
ſterben zu verheimlichen. Die Schiffbrüchi
gen, die von Zeit zu Zeit in ſüdamerikani-
ſchen Häfen an Land geſetzt werden, laſſen
durchblicken, daß ihnen ſchon bei Fahrtan-
tritt für den Fall einer Kataſtrophe ſtreng
ſtes Stillſchweigen aufgetragen worden ſei.

Die neuen Oſt und Weſtgebieke
werden der Jugend erſchloſſen
Berlin, 15. Jan. Es iſt das Fernziel

der Reichsjugendführung, eine Uebernach-
tungsziffer von 100 Millionen im Jahre in
den deutſchen Jugendherbergen zu ermög
lichen. Die vielen neuen Jugendherbergen,
die hierfür erforderlich ſind, werden aus
der Gemeinſchaftsarbeit der Mitglieder des
Deutſchen Jugendherbergsverbandes, der
Eltern, Partei (HJ.) und Staat, entſtehen.
Noch während des Krieges iſt ein ver
heißungsvoller Auftakt erfolgt: Dank der
Jnitiative des Gauleiters Albert Forſter ent
ſtand im befreiten Danzig die dem erfolg
reichen Gegner Englands in der Hanſezeit
gewidmete „Paul-Beneke-Jugendherberge“,
die nach der „Adolf-Hitler-Jugendherberge“
in Berchtesgaden die größte deutſche Ju
gendherberge überhaupt iſt. Ste enthält 1200
Betten und 19 Tagesräume. Vorgefehen
ſind einige ganz neue Wanderwege, auf
denen die jüngſten Reichsgebiete durch
drungen werden ſollen. An dieſen Wander-
wegen wird eine Kette von Jugendherber-
gen entſtehen. Hierbei iſt u. a. im Gene
ralgouvernement eine Jugendherberge in
dem bekannten Winterſportort Zakopane
geplant. Jnsgeſamt ſind nach dem gegen
wärtigen Stande der Planung für den
Warthegau 26, für den Gau. Danzig-Weſt
preußen vorerſt rund 20 neue Jugendher-
bergen vorgeſehen.

Für die heimgekehrten Weſt gebiete
ſind entſprechende Planungen in Arbett.
Hier ſind vor allem die beabſichtigten Groß
Jugendherbergen in Straßburg und Metz
zu erwähnen. Das ſchöne Elſaß wird mit
einer ganzen Reihe ſolcher Häuſer der
Jugend überzogen werden. In Luxemburg
werden die Jugendherbergen übernommen
und ausgebaut werden.
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Die glückliche Geburt ihres dritten Kindes,
eines geſunden Jungen, zeigen in dank x

4 barer Freude an

Roſemarie Bley
geb. Graßhof

Die glückliche Geburt ihres erſten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

W. Herbſt und Frau
Magdalene geb. Schülbe

Heute entſchlief nach langem,
in Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Groß und Schwieger

mutter, Schweſter u. Schwägerin

Henriette Hoffmann

Mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter Vater,

Prokuriſt

Guſtav Langner
Kurt Bley

Wegſcheiderſtr. 21
Halle (Saale), den 14, Januar 1941

im 72. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer:

Durch die MN3
erfahren es viele

Beyersdorf, den 14. Januar 1941 S

Fami

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben entſchlief plötzlich und

z. Z. Zwingerſtraße 11,
den 14. Januar 1941.

lienanzeigen

gehören in die MN3

Albert Hoffmann u. Angehörige

Halle (Saale), Talſtraße 18,

Beerdigung Südfriedhof. Frei
tag, 14.30 Uhr, vor der Halle.

unerwartet am 13. Januar 1941
Kreishochbaumeiſter a. D.

Willy Alrich
Der Verſtorbene hat beinahe ſechs Jahre in unſeren Dienſten
in leitender Stellung geſtanden und als Vorſtandsmitglied und
Geſchäftsführer von Wohnungsbaugeſellſchaften und Arbeits
einſatzgeſellſchaften des Deutſchen Händwerks beſonders ſegens
reich gewirkt.
Als Sohn eines Berliner Handwerksmeiſters lag thm die
Förderung des Handwerks ganz beſonders am Herzen. Seine
hervorragenden Berufseigenſchaften und Kenntniſſe führten ihn
in die Dienſte des Reichsſtandes des Deutſchen Handwerks.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen unſeren beſten Mitarbeiter
und einen treuen Berufs und Arbeitskamergden. Sein vor
bildliches Pflichtbewußtſein, ſeine kameradſchaftliche Treue und
ſeine hervorragenden menſchlichen Eigenſchaften werden uns
unvergeſſen bleiben.
Berlin, Halle, Mägdeburg, Braunſchweig, den 14. Januar 1941.

Reichsſtand des Deutſchen Handwerks
Ferdinand Schramm, Reichshandwerksmeiſter, M. d. R.

Dr. Schüler, Generalſekretär

Am Mittwochmorgen verſchied infolge Herzſchlags unſer
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Salzſiedemeiſter a. D.

Wilhelm Froſch
im 69. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Eliſabeth Wiegel geb. Froſch
Wilhelm Froſch
Kurt Wiegel
Elſe Froſch geb. Wien
und Enkelkinder

Halle (Saale), den 15. Januar 1941
Hermannſtraße 31

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 18. Januar,
14 Uhr, von der Kirche des Neumarktfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

bat heute morgen ſeine lieben Augen für immer ge
ſchloſſen.

Jn tiefem Weh
Margarete Langner geb. e
Kurt Langner, z. Z. im Felde
Charlotte Langner geb. Kittel
und Enkelchen

Halle (Saale), den 14. Januar 1941
Canſteinſtraße 4

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend, dem
18. Januar, 12 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdi
gungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, ent
gegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Unſer Verwaltungsſekretär

Mitten aus einem Leben der Arbeit iſt am
14. Januar 1941 plötzlich und unerwartet der
langjährige Prokuriſt unſeres Werkes, Herr

Guſtav Langner
verſchieden.

Seine großen Verdienſte werden unvergefſen
bleiben. Seine Fürſorge und ſeine lautere
Geſinnung ſichern ihm dauernd ein ehrendes
Gedenken.

Die Gefolgſchaft
der Halleſche Röhrenwerke AG.

Friedrich Hütter
iſt am 8. Januar im Alter von 44 Jahren verſtorben.
Der Entſchlafene hat ſeit 1925 in unſeren Dienſten ge
ſtanden. Wir haben einen pflichttreuen, aufrechten
Kameraden verloren. Sein Andenken wird von uns in
Ehren gehalten.

Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft

Sektion IV.
Halle (Saale), den 14. Januar 1941

Mit tiefer Erſchütterung vernahmen wir
die uns allen unerwartete Kunde von dent
ſo plötzlichen Ableben des Zellenleiters

Pg. Wilhelm Froſch
Trotz ſeinem hohen Alter hat er vorbildlich und treu, immer
einſatzbereit und voller Hingabe im Dienſt der Bewegung als
einer der Beſten ſeine Pflicht als Nativnalſozialiſt erfüllt.
Sein ſtets aufrichtiges und hilfsbereites Weſen wird ihm ein
dauerndes Andenken bewahren

NSDAP. NSDAP.Ortsgruppe Moritzburg Kreisleitung Halle-Stadt
Dohmgoergen,Damm,

Ortsgruppenleiter m. d. L. b. Kreisleiter

Am Sonntag, dem 12. Januar 1941, verſtarb nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger

Am 14. Januar 1941 wurde unerwartet der
Prokuriſt unſeres Werkes, Herr

Guſtav Langner
aus einem arbeitsreichen Leben abberufen.
Seit 1900 in unſerer Firma tätig, gehörten ſeine
reichen Erfahrungen nur unſerem Betrieb. So
wie ſein Name mit der Geſchichte unſeres Werkes
ſtets verbunden ſein wird, bleibt ſein Andenken
bei uns in hohen Ehren und feſt in uns ver
ankert.

Der Betriebsführer
der Halleſche Röhrenwerke.

Dr. Friedrich Reinbold.

vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Oberingenieur

Robert Voerſter
Mitglied V. D. J.

im Alter von 70 Jahren.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Theag Voerſter geb. Birner
Halle (Saale), den 14. Januar 1941.

Hindenburgſtraße 6

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Januar, 13.45 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen. 5

Ausbeſſern
von Wäſche jeder

Durch

Jahren ſtehenden Arbeitskameraden, der ſich
ſonders tüchtiger und ſtrebſamer Mitarbeiter die Wert
ſchätzung ſeiner
erworben hatte.
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.

Nachruf
einen Unglücksfall verlor Betriebs

gemeinſchaft am I4. Januar 1941 das Gefolgſchafts
mitglied Herrn S

Geörg Kauffmann
aus Halle (Saale).
Wir bedauern das plötzliche Ableben des in den beſten

unſere

als be
Vorgeſetzten und Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Unſer Prokuriſt, Herr

Guſtav Langner
wurde uns unerwartet durch den Tod entriſſen.

Jn über 40 jähriger Zugehörigkeit hat der Ver
ſtorbene ſich um die Entwicklung unſeres Unter
nehmens große Verdienſte erworben. Durch
ſeine hohen Eigenſchaften wird er uns allen un
vergeßlich bleiben.

Der Aufſichtsrat
der Halleſche Röhrenwerke AG.

Generaldirektor Dr.-Jng. h. c. Zell,
Vorſitzer.

Plötzlich und unerwartet entſchlief am Dienstag,
dem 14. Januar 1941, unſer Sonnenſchein, unſer Art wird ſauber

ausgeführt. Zuſchr.
unt. K 8208 MN83,

kleiner

Manfreö
Jn tiefem Schmerz

Fritz Kliche und Frau
Halle (Saale), den 15. Januar 1941.

MaxReger-Straße 22
Beerdigung findet Freitag, 17. Januar, 13 Uhr,
von der Kapelle des Südſriedhofes aus ſtatt.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerd.
Anſtalt Oscar Anders, Brunoswarte 4, entgegen.

Kleinſchmieden.

Penſion
für 10jähr. Jungen
in guter Familie

in Halle von Land
wirt bald geſucht,
möglichſt wo eige

ner Sohn oder ſonſt
R Penſionär vorhand.

Angebote T 1896MNZ, Halle S.

ohlenanzünder
für Industrie und Haushalt
in anerkannt guter Qualität

tierren Mäntel
werden erstklassig chemisch
gereinigt und aufgebügelt in

den bekannten Läden der

Färhereten u. Wäscherelen

mit diesem Zeichen

Läden in atjen Stadtteilen.

Voſkesb n tte
Das Orcheſter und ſeine Jnſtrumente.

Vereinigten

Oeffentliche Stenermahnung
Am 15. Januar 1941 waren folgende Steuern fällig

1. Hauszinſtener für Januar 1941,
2. Gemeindegrundſteuer für Janugr 1941.

Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
geſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an die E 5 Whieſige Stadtkaſſe zu len Nach Ablauf dieſes Termins ſieht Ende dieſer Woche
werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendorf, den 16. Januar 1941. Der Bürgermeiſter.

bereits erhältlich.

Sonnabend, den 18. Januar, möglich.

autoriſierte Lehrer der Reichsmuſikkammer,

Am Donnerstag, dem 16.

gegen bar:Auffräge u. Abschlüsse
werden wieder gebucht

Alhert Busch M.-6. Pferdegeschirre
Lohnautos

verſchiedene Möbel.
Treffpunkt für Käufer vor dem Gemeindeamt.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Vortrag
Kapellmeiſter Wido Weber, unter Mitwirkung von Gau
muſikzug RAD., Arbeitsgau XIV, Leitung Obermuſikzug
führer Heinz Rohr. Am 29. Januar, 19.30 Uhr, Haus an
der Moritzburg. Karten zum Preiſe von 0,60 und 1,00 RM.

von

Sprachkurſe und Arbeitskreiſe. Die Einteilung der Neu
anmeldungen erfolgt in dieſer Woche, Benachrichtigung ge

Weitere Anmeldungen noch bis

Muſikſchule. Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in
Stimmbildung, Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren,
ſingen für Kinder vom achten Jahre ab. Für Jugendliche
und Erwachſene in Gruppen- oder Einzelunterricht durch

Anmeldung
jederzeit. Der Unterricht für Kinder wird nachmittags für
Jugendliche und Erwachſene in den frühen Abendſtunden
erteilt. Muſikalitätsprüfung und Fachberatung jeden Abend
um 19 Uhr. Anmeldeſtellen für Volksbildungsſtätte

Chor

und
vormittags Muſikſchule: Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26,

Muſikalienhandlungen koſtenlos erhältlich.

um Abdreſſenangabe gebeten.

gegen 9 Uhr, in Teicha, verſteigere ich öffentlich meiſtbietend und Volksbildungsſtätte (Muſikſchule), Dorotheenſtraße
(Ruf 277 71). Der neue Arbeitsplan iſt in allen Buch und

Intereſſenten für Männer und gemiſchten Chor werden

Kohlenfuhren gesucht

RPRefſson Wancdern
fär

es Scacale 2 Fs Fernruf 810 76
BSG Weiſe, Abt. Schwerathletik. Am
Sonntag veranſtaltet unſere Betriebsſport
gemeinſchaft ein Feder und Welter

4. Mit

den Beſtellſchein für Trockengemüſe beim Einzelhändler

u. Die Wahl des Einzelhändlers iſt dem
Verbrau

ervenkarte an der dafür vorgeſehenen Stelle mit
J ſtempel oder Firmenaufſchrift zu verſehen. Die
Beſtellſcheine ſind vom Einzelhändler abzutrennen und

en zum 30. Januar 1941 an das unter
te Amt zum Umtauſch in einen Bezugſchein Büeinzureichen z ſch zugſch und Bürge

Die Großhändler reichen die Bezugſcheine un
lich, ſpäteſtens bis zum 6. Februgr 1941, zur

er vorzulegen.
Die Ausgabe des Trockengemüſes erfolgt in der

Trockengemüſe und Gemüſekonſerven nach

die im Beſitz einer „Bezugskarte für

der Ausgabe der durch Bekanntmachung
vom 4. Dezember 1940 vorbeſtellten Gemüſekonſerven
darf ebenfalls erſt begonnen werden, wenn darüber

eine c ererwgerß ergangen iſt.
Eine vorherige A bgabe iſt unzuläſſig und wird

der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung vom
1. In der Zeit vom 17. bis 23. Januar 6. April 1940 RGBl. I S. 610 beſtraft.

1941 haben die Verſorgungsberechtigten, Halle, 16. 1. 1941. rnährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Gemüſekonſerven und Trockengemüſe“ ſind,

cher freigeſtellt. Bei der Anmeldung iſt die

Schulen für

An die

Oeffentliche Stenermahnung
Jn der Zeit vom 5. Januar bis 15. Januar

1941 waren fällig:
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanalbenutzungs
und Fäkaliengebühr, Straßenreinigungsbeitrag,

Müllentleerungsgebühr und Schulgelder für die ſtädtiſchen
Januar 1941. Getränkeſteuer, Lohnſummenſteuer
rſteuer für Arbeitnehmer für Dezember 1940,

ſowie Hundeſteuer für Januar bis März 1941.
Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete

zig g Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nichtv gen eines Großbezugſcheines ein. Die Groß t e re ohne weitere Mahnung ge
bezugſcheine ſind bis z Febr „bührenpflichtig beigetrieben.J s zum 17. Februar 1941 den Her Es wird darauf hingewieſen, daß bei Barzahlungen der

de eiſhetr die n und erilunge 8 eberweiſungen die genaue Anſchrift des Einzahlers, der1 e geertode von 10. März bis 6. April Verwendungszweck und die Kontennummer in leferlicher
acht über dann eine beſondere Bekanntmachung Schrift anzugeben ſind.

Halle, den 16. Januar 1841. Der Oberbürgermeiſter.

gewichtsturnier im Ringen. Es ſtarten
die beſten halliſchen Ringer, u. a. P. Hedel,
Schlichting, P. Siegmann, Wegner und
die beſten halliſchen Nachwuchsringer. Unſer
Betriebsſportwart Max Hauſik ſtaxtet das
erſtemal für unſere BSG. Die Kämpfe

beginnen pünktlich 10 Uhr in der Turnhalle der Lutherſchule
(Eing. Schloſſerſtraße). Alle unſere BSG- Mitglieder und alle

Anhänger der Schwerathletik ſind herzlichſt zu dieſen Kämpfen

gebühr 25,50 RM.

Ski-Wochenendfahrt, 25. 26. Januar 1941, nach Hohegeiß
mit Skilehrgang für Anfänger und Fortgeſchrittene.
nehmerpreis einſchl. Uebernachtung, Verpflegung und Kurſus

Abfahrt 25. Januar, 7.36 Uhr, Rückkehr
26. Januar, 23.00 Uhr. Die erforderlichen Lebensmittel
marken ſind mitzubringen. Anmeldungen Kartenverkaufs-
ſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26. Anmeldeſchluß 22. Januar, 18 Uhr.

Teil

Blaue Eilhoten hie
eingeladen. Unſere Mitglieder der Schwerathletik- Abtei- Derloren

r

Schüler

Haus Brieftaſcheu. Flurſchlüſfel ver am 14 1. in Nähe Segen Se
loren. Gegen Be Stadttheater ver b. Nachr.LehrRgt.

Abzugeben abzugeben.

Leſt die MN3Zimmer 310.

abzugeben loren.
shof 12, gegen Belohnung

Zenkerſtraße 15.

Drahthaar
dackel

ſaufarb., mit roten
Abzeichen, o. Hals
band, Nähe
12. 1. 41 entlaufen.
Hört auf Stropp

Belohnung

Heide

Vercnstfaeffunqen
„Heiter und bunt zur Nachmittagsſtund““. Ein

Meiſterprogramm froher Unterhaltung. Am Sonntag, dem
19. Januar, 15 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe
von 1,00, 1,50 und 2,00 RM. in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen ſowie KdF. Kartenverkaufsſtelle I. Große Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

21. Januar, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus: Bernhard Ette
mit ſeinen 21 Soliſten in der muſikaliſchen Revue „Frauen
um Ette“. Karten zum Preiſe von 1,00 bis 3,50 RM. in
den bekannten Vorverkaufsſtellen und KdF.Kartenverkaufs-

ein.

[lelle I, Große Ulrichſtraße 26.

ausgehändigt wer

Fragen
Sie bitte ſtets mehrmals nach eingegangenen
Angeboten nach. Oefters laufen nämlich An
gebote bei der MNZ erſt nach einigen Tagen

Mehrmalige Anfrage iſt daher ratſam,
damit die Angebote reſtlos

en können. Aushändigung
erfolgt nur gegen Vorlegung der Offertenkarte
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Heute, Donnerstag,
Ende 202/, Uhr

Seſchloſßene Vorſtellung!
Freitag, Anfang 18 Ende 208, Uhr
Hätrſel und Gretel
Märchenoper v. Engelbert Humperdinck

Anfang 18 Uhr

Hans Moser

Posen in Tirol
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein spannender Bavaria-Fulm

Fahrt ins Leben
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche über 14 J. zugelassen.

1112 Ohr
Theaterkasse

Vorverkauf
u. nachm.

täglich
an der

Marte Hareil Joh. Heesters S
Theo Lingen

Ein Film von einmeliger
Gröhel

Jugendliche zugelngsen!

Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7. 50

in allen 3 Theatern
an den

Ganz grohe Enoigl

Paul Hörbiger
Karin Hardt, da Wüst,

Sybihne Schmitz
in dem bezaubernden Lustspiel

Donnerstag bis Sonntag

Bar Münerte Gericht
Ein lustiger Film der Wien-Film und
Bavaria nach dem gleichnamigen
Lustspiel von Friedrich Lichtenecker

Karl Skraup Susi Nicoletti
Hans Holt Anton Pointner

Jugendliche haben keinen Zutritt.
Anfangszeiten: Werktags 6.30 Uhr.

Sonntags 4.30 und 6.30 Uhr.

I Künsflers unch die Eroberung
der Dame seines

nach vielem erschütternd-
komischem Künstleipech.

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5, 7.30.

Heute jeſeſer en
Der einzigarfige grohe

C a t 6

Rheingol
Am Keannlschen Platz

Das angenehme lokal im Säden

Ab 15. spielt die erstklass. Kapelle
Heinz BReichenbcch

Ein Spitzenspieler der Harmonika!
Beginn täglich ab 19 Uhr
Sonnabend ab 17 Uhr
Sonntag ab 16 Uhr

Mittwoch, Sonnabendund Sonntag TA N z
Kommen auch Sie und verleben- Sie

Ein Bombenlusſspjel nach dem
vielbelachten Bühnenstück

„Flitterwochen“ von Paul Helwig
mit

Günih. Lüders, Hans Nielsen
Musik: Peter Kreucder

J Sonn- u. Werkt.:

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

einen frohen Abend im „Rheingold“

ver Kampf eines Tlfanen

Vorverkauf täglich 11--12 und

Das hied
e Ein amüsanter, beschwingter

e mit einer rei-hen fuſſe enſzückender Ein-
fälle. Es ist der Weg eines

Herzens

Rich, Freudenberg, Herm Schmiedel (Oboe); Willy Thieme,
Alb, Schwerkold (Klarinette); Adolf Karl, Herm. Tänzer (Fagott)

r Haus on der Moritzburg
Sonntag, den 19. Januar 1941, 18 Ubr

Vierte Kammermusik
des Streichquartetts Ges Städtischen Orchesters

Kaort Gehr, Erfch Spfneſier
Kort Koch, Chrisfcon Klar

unter Mitwirkung von

Fr, Held, G, Ladegast (Horn)-
Schubert Streichquartett a-moll op. 29
Mozart: Bläser-Serenade Nr. 11, Es-dur (K. V. 375)
Verdi: Streichquartett e-moll

Aus Anlaß des 40, Todestages am 27. Januar)

Karten zum Preise von I. RM. bis 2,50 RM. an der Kasse des Stadt-
theaters, bei Rammelt u. Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter Turm)
und in der Geschäftsstelle des Theaterringes KdF.

Wir suchen
für unsere Zentral Verwaltung in
Holle, Mersebur ger Straße 1719

Kontokorrent- Buchhalter (innen)

Hilfskräfte fär

Stenotypistinnen
Buchungsmaschinen

Für unser Repardturwerk in Holle,
Merseburger Strabe 74

einen Buchhalter

Bergmaſchinenjungleute!
Die Lehr werkstatt der A. Riebeck'sche Mon-
tanwerke Aktiengesellschatt Grubenver waltung
Ammendorf nimmt zum Ostertermin 1941
noch 3 Lehrlinge als Bergmaschinenjungleute
an. Meldungen persönlich oder schrütlhich

Grubenverwaltung Ammendorf
der A. Riebeck'sche

werke Altiengesellschaft,
Schachtstrabe 12

Lehrlinge!

bei der

Ammendorkf,

Montan-

J

G

mit längerer Praxis in ähnlichen Be-
trieben und

mehrere Motorenschlosser

Schriftliche Angebote mit selbstge-
schiiebenem lebenslauf, Zeugnisab-
schriften und lichtbild an die

Direktion der
Central Ankaufsstelle
für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte
Halle a. S. gegr. 1889
Mersebor ger Strabe 17/19

Augerdliche nicht zugelasren

en Mann cer

es hell ungen.

Für mein Kinderwagen-. Korbwaren- und Spiel-
warengeschäft suche ſch einen

Laqgeristen
Herren, welche in der Lage eind, ein größeres Lagerselbständig Zu verwalten und auch mit Lagerbuch-
haltung und Expeditionsarbeiten vertraut sind, bitte
ich um Angebote

Kerb-ähr
Halle (Saale) e

Mady Rahl, Grete Welser,

Jugepäliche nicht zugelasven!

2,30, 5, 7.30

Bürohilfe
mit gut. Handschrift in Dauerstellung baldigst gesucht.

Ferner zu Ostern einen männlichey oder weiblichen

Lehrling
Schriftliche Bewerbungen an

Hamburg-Bremer Feuer-Versicherungsgesellschaft,
Platz der SA. 9

Cafe Bauer
Gr. Sſeinsfrahe 74

sucht

1 Kellner
zum so fortlgen Anfritt

Kantinengehilfin
für Verkauf gesuchit
Kanfine Trödler, Wörmlitz
Flak-Kaserne

gesucht
Bruchardt, Lessingsfree 11

Junge Hausgehilfin

N Mann
Suche zum baldigen Antritt
mehrere branchekundige

Verkäufer (in)
sowie

1 Buchhalterin
Ernst Ochse, Halle

Leipziger Str. 95, Rut 263 71

Schofför
für kleinen Lieferwagen für so-
kort oder später gesucht.

Korb-Lühr
Halle (Sgale)

Wir stellen Ostern 1941 mehrere

Böttcherlehrlinge
und einen

kaufm, Lehrling

2 Leſt die M

ſegte wenn q
fleißig und gewissenhaft, für r NMercedes-Adelektra-Buchungsmaschine zum
sofort gesucht.

Halle (Saale)

sofortigen oder späteren Eintritt von Bauunter-
nehmung in Halie gesucht. Bewerber mit Praxis
erhalten den Vorzug. Evtl. werden intelligente
Anfänger(innen), die Lust und Liebe zu dieser
Tätigkeit haben, angelernt.
Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften und Angabe der Genaltsans rüche

Dankhoff, Halle/S., Schwetschkestraße 1.
erbeten unter B. 698 durch Anzeigen- Vermittlung

Für

wird zum 1.
zu junges,
und ehrliches

gepflegten

sauberes, anständiges

ädlehen

Privathaushalt

Februar ein nicht

KONTORISTIN
flotte Maschinenschreiberin, Kurzschrift

nicht erforderlich, für sofort oder
1. Februar gesucht.

Otto Heinemann
Grubenbetrieb für

für 1. To. LKkw.
gesucht.

Otto C. Schmidt,
Kolonialwaren-Großhandlung,

wer n Gießerei- Form und Kernsande
Qu s e ttelde ehe Halle (Saale), Universttätsring 1a
National-Zeitung, Halle (Saale).

Fageg mädchen e
Jüngere zuverlsssige oder ufwartung gufge WSarg nes ch b e Sommer, ß aufs eſu ch
für nachmittags gesucht. Angebote 3Posfamt 2, Posifeach 42 Lelbaiger Str. 3

Frau

s r g.es ädchen zur AusKraftwagenführer bie in die Küche alle Bilder u. Drucke, Partien, Brief m
in Danetztellung ſofort geſucht. Poſt Kartenmaterial, alte Korrespondenz bis

e Jahr 1901, Sammlungen usw. Walter
ſtraße 2. hielen fansen, Hamburg 22, Feßlerstraße 21.

Salllerlehr ling

IIClſtDornuvengrn

Kraftfahrer
sfellen sofort ein

Eaesear 6 Kerefa
Mersebur ger Strahe 113.

sofort oder 1. April gesucht. Ge-
boten Wird eine vielseitige und neu-
zeitliche Ausbildung in Sattlerei,
Militärarbeit, sowie Koffer- und
Lederwaren-Herstellung.

Paul Göldner
Halle, Leipziger Straße 79.

Kontorlsnnen
mit kaufmünnischer Praxis und

Beherrschung d. Schreibmaschine

ztellt ein zu sofort oder später.

Dresdner Bank

Filiale Halle
Markt 19.

Joh. Arbeſterinnen
für sofort gesucht

Albert Busch KG.
Am Steintfor 22.

Frau oder Mädchen
für Auſwarfung und leichte
Lagererbeit gesucht.
Evenfuell nur halbfegs.
Fa. Adolf Born, Reilsir. 101
Eingang leopoldstrafze.

dreimal wöchentlich, Marta Koch, Kock
geſucht. Königſtraße
66, part. gradeaus.

witz, Poſt Klepzigüber Halle. 8

ein. e S I Wer liefert mögl. bald gegen Kasseelegantes

Schriftliche Bewerbungen erbiitet Sinne ſedr in Pflicape Herren zimmer
ſte ern ein. mädchen SMITTE Koſt und Wohnung tür ädche zu für Angebote R 8213 MNZ, Halle/S.,LDEUTSCHE im Hauſe Oſtern 1941 geſucht. welche Oſtern die WMeinschmieden.

Otto Wienicke, Kurt Kohlmann, Schule verläßt, eineFENGELRARDT-BRAUEREI a n d dere ehe ar ich
er Delitzſch. jahrmädchen. illings äAktiengesellschaft machen Frau Lina Rohe el e Nähmaſchine

od. Frausals r Perfekte Dammendorf n en t gut erhalten, kauſt,
mangelhilfe geſucht. jefi über Bitterfeld. Zuſchriften m. Fae Kerohnen trat W ſeriat und ger m

Straße gehe e Linderwagen. mann Sökait,
r MN8, Naumburg gebraucht, aber ſehr Schaltſtation.

e o rau (S), Herreuſtraßeß Freundlich n erhalten, aünn J In e nen e cent W der e t Kaufetragen geſ. Bäckerei 2 n Reichs Mng S tänd Kanariew0 Kurt Vogel, Halle, Suche z. 1. 4. 1941 bahn Beamten geſ. Bee on Wenn
fär 1. April 1941 cht Seebener Str. 174. Lehrling Zuſchriften e 821d Reitſtiefel Meerſchweine,

n e I. Madchen in Bäckerei. MNZ, Kleinſchmies Größe 33/35, kauft weiße Mäuſe
atben rapeten für n a gücenſtehenis kenWalter Schmidt, e riedenſtraße teinwegMittelwache 9 rm er bebensmitiel- leſen u. Lelbſch. mit r e

Soeschäft möglichſt bald 283-
geſucht. Schmiledelshriing ZimmerWohnung,
Ja W ret ſucht zum u n n e

57 e n h nene FOER GAUVER So r r MRN3, a zG Auf wartung Ssmiedemeiſter, [Len Guterhaltenes Dawen- Zimmer (Palisanäen)
e oder Stundenhilfe Kockwitz, Poſt Klep 1 Sofa, 2 Sessel, 1 Stuhl, 1 Vitrine, Tischz eſucht. Frau M zi Aber R Wane/s: Zimmer zu erkaufen. Zu besichtigen von 16 bis

geſ F g 2 leere, mit Koch I.Lucanus, Lafone u äegenheit gen 19 Uhr. Geschwindner, Streiberstr. 48,
Der Gxgren v on ven r. taineſtraße 29 Witwer Angebote P 1803ren r e Pere eqng Euer um reren Pflichtjahr 60 Jahre alt, 1,78. MNZ, Halle S. Wegen Todesfall
ruar, e esetzung eines um angreichen mädchen groß, ſucht eine löse ich meiner Haushalt auf.

Trägerbezirke in der Gegend Mötzlicher und traſtig und ſleißig, Lirtſchaſterin, ſpä vermietungen Verkaufe: 1 Pelzmantel, dieser
Kopernikusstraße eine gewissenhafte und ehrliche z. 1. Avril geſucht. e St n h wie neu, werme Mänfel, Kleidert Sag Senne Hauſe. s öbli Wäsche und Möbel.Zeitterrgsträgerete wit über Halle S. Halle Möbliertes tut nz Zimmer (Einfam. o Paul Liebigstraße 7 EingangMädchen Aufwartung Haus) m gut. Ver der Hindenburg-Brücke, Fernruf 256
Frauen oder ältere Reniner die sich eine das zu Hauſe ſchla dreimal wöchentlich pflegung, Jenlral
lohnende Nebenbeschäftigung suchen wollen, fen kann, für Ge geſucht. B Sei iſfteh t geſucht. Buchhandlg. Heizung an ſoliden Kinderbitten wir um Meldung u. persönl. Vorstellung. a ne Wer Dauſien, Adolf Mieter zu vermiet.

Steher Wetter Hitler-Ring 910. Zuſchriften g. 821i und Sportwagen,
Mitteldeutsche National-Zeitung Steinbach- Str. 45. Mädchen dent Kleinſchmie ind Wen

Hauptvertriebsleitung W 1416jährig. ſucht Ladenbergſtr. 46, III jGroß Brarhe nene in Aufwartung um Art ſ. Zimmer eubergſtt. fang -kilboten
gut möbliert, frei. Klei Klein T ortitzReuterStr einanzeigen Klein-Transph e in die „MNZ“ Rut 28821

der
ſitze

fah
füg
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miniſters

Januar 194

Aufn. ScherlBilderdienſt

Wird es regnen oder ſchneien,
Friert es, oder will es tauen?
Schon im frühen Morgengrauen
Solche Fragen ſie kaſteien.

Proviſoriſch angezogen
Prüft die Jnge dieſe Dinge:
ebeldunſt kommt angeflogen.

Daß ihn bald die Sonn' durchdringe!

Keine Beflaggung
am 18. und 30. Jannar

Der Reichsminiſter des Jnnern und der
Reichsminiſter für Volksaufklärung und
Propaganda geben bekannt: Die am Reichs
gründungstag (18. Jannar) und am Tag
der nationalen Erhebung (30. Jannar) üb
liche allgemeine Beflaggung unterbleibt in
dieſem Jahr.

Schiffe in Halles Skraßen

Die Gauſtraßenſammlung für das
KriegsWHW. am kommenden Sonnabenö
und Sonntag ſteht unter der Parole
„Schiffe fahren für Deutſchland“. Die bun
ten Abzeichen aus Kunſtharz, verſchiedenerlei
Schiffe darſtellend, werden in Halle von
Männern und Frauen des Reichsluftſchutz
bundes angeboten.

Kundgebung für das deutſche Elſaß
verlegt

Die für den 19. Januar angekündigte
Kundgebung für das deutſche Elſaß“ iſt

auf den 28. Februar verlegt worden.
Anmeldung für Trochengemüſe

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe des Beſtell
ſcheins für Trockengemüſe beim Einzel
I geler in der Zeit vom 17. bis 283. Jan.

1o o00 RM. für die RsV.
Aus Anlaß des 125jährigen Beſtehens

der Freyberg Brauerei in Halle hat der Be
ſitzer, Hans Freyberg, der NS.-Volkswohl
fahrt die Summe von 10 000 RM. zur Ver
fügung geſtellt.

Wilhelm Froſch
„Jm 69. Lebensjahre verſtarb geſtern in

folge eines Herzſchlages der Salzſiede
meiſter a. D. Wilhelm Froſch. Er gehört
zu den alten Hallorengeſchlechtern und wirkte
auch im Vorſtand der Salzwirker Brüder
ſchaft mit. Trotz ſeines hohen Alters war
er in der NSDAP. als Zellenleiter tätig
und erfüllte in voller Hingabe ſeine Pflicht.
Aluminiumkordel für Fahnenſunker

der Luftwaffe
dz. Nach einer Anordnung des Reichs

der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe wird zur äußeren
Kenntlichmachung der Fahnenjunker eine
Regelung getroffen. Danach tragen die zum
Fahnenjunker ernannten Soldaten der Luft
waffe bis zur Ernennung
quer über den unteren Rand der Schulter
klappen eine Aluminiumkordel in Form
und Stärke der Kragenſchnur für Offiziere.

LKW. ſtreifle Handwagen
Geſtern 8.25 Uhr wurde in der Ludwig

WuchererStraße der Lenker eines Hand
Wagens von einem Laſtkraftwagen geſtreift.
Der Mann kam zu Fall und klagte über
Schmerzen im Rücken. Er konnte ſeinen
Weg allein fortſetzen.

Cum m BſederSchwammgunm

m

zum Fähnrich

Die Gauſtadt Halle

Aus den Januarkagen des Jahres 1871 Hiegesfeier

Als vor 70 Jahren im Spiegelſaale von
Verſailles das Bismarckſche Deutſche Reich
gegründet wurde, hielten unſere Eltern, die
damals lebten, die Proklamation des Kaiſer
reiches nur für eine der glücklichen Folgen
des ſiegreichen Krieges. Jhre Augen waren
in den Januartagen des Jahres 1871 mehr
auf den Kriegsſchauplatz gerichtet, nicht als
vb man die Größe der Geſchehniſſe verkannt
hätte, ſondern weil man glaubte, die Nieder
werfung Frankreichs ſei ein mindeſtens

am 22. Januar die Adreſſe des Abgeord
netenhauſes an den König und am 25. Ja
nuar der Armeebefehl des neuen Kaiſers im
„Halliſchen Tageblatt“. Von Feiern und
großen Feſtlichkeiten vernimmt man nichts,
weil man voller Sehnſucht und Spannung
auf das Ende des Krieges wartete. Nicht
einmal ein längerer Aufſatz, der auf die
Bedeutung des 18. Januar hinweiſt, findet
ſich in den Zeitungen, auch kein „Jubel-
gedicht“ aus dem Leſerkreiſe, wie ſie in da

Deuischliand
Wir alle opfern zur Gausfrabensammlung am 18. und 19. Janvar 1947

ebenſo wichtiges Erfordernis. Die Januax
tage des Jahres 1871 ließen in Halle einen
Jubel über die Gründung des Reiches und
eine laute Begeiſterung vermiſſen.

Das „Halliſche Tageblatt“ (Amtliches
Verordnungsblatt für Halle und den Saal-
kreis) teilt die Neuigkeiten unkommentiert
und in lakoniſcher Kürze mit. So lieſt man
in der Ausgabe vom 5. Januar von der
Rede, die der Großherzog von Baden am
Neujahrstage beim Feſteſſen in Verſailles
gehalten und in der er den König von
Preußen als Oberhaupt des Deutſchen
Reiches bezeichnet hatte. Am 20. Januar
erſcheint der „Aufruf an das deutſche Volk“,

maliger Zeit bei ſolchen Anläſſen üblich
waren.

Am 18. IJanvor 1871
Am Tage der Reichsgründung ſelbſt fand

in Halle ein Vortragsabend der „Litte-
raria“ ſtatt, an dem Dr. med. Tham-
hagen über Straßburg ſprach und in einem
„patriotiſchen Schlußwort“ auf die Bedeu-
tung der Stunde hinwies. Einige Tage dar
auf, als der Verlauf der Gründungsfeier-
lichkeiten bekannt wurde, hielt der Buch
drucker-Verbands- Verein in der
Belle-Vue eine „theatraliſche Soirée mit
Ball“ ab. Ein Originalvolksſtück in drei

Land wirtſchaftliche Tagesfragen
Guksangeſtellte unſeres

Jm Saal des „Stadtſchützenhauſes“ tra
fen ſich die Gutsangeſtellten des Gaues
Halle- Merſeburg. Die Tagung, von der
Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt
durchgeführt, eröffnete mit Begrüßungs
worten, auch an die ebenfalls anweſenden
Betriebsführer, der Landesfachſchaftswart
Pg. Herbſt.

Darauf behandelte Dipl.-Landwirt Koch
landwirtſchaftliche Tagesfragen. Der beſte
Helfer unſerer Landwirtſchaft, die ſeit hun
dert Jahren ihre Produktion um 100 v. H.
geſteigert habe, ſei nach wie vor die
Zuckerrübe. Sie liefere neben dem
Zucker für den menſchlichen Verbrauch als
hochwertige Futtermittel Rübenſchnitzel und
Rübenblätter. Die Rolle des Rübenblattes
als Viehfutter werde vielfach durch ſchlechte
Behandlung beeinträchtigt. Größte Sauber
keit ſei erforderlich, um dem Verdauungs-
apparat der Kuh keinen Schaden zuzufügen.
Der Erfolg unſerer Viehhaltung beruhe
allein darauf, daß es uns gelinge, die
Futtermittel da einzuſetzen. wo ſie den
größten wirtſchaftlichen Ertrag brächten-
Die Eiweißziffern des Reichsnährſtands-
Kalenders ſeien nicht ſchematiſch zu verwen
den, es ſei noch reichlich Eiweiß zu ver
füttern, um zu dem gewünſchten Erfolg zu
kommen. Der Begriff „gutes Heu“ ſei ſehr
wandelbar. Wir könnten unſere Futter-
baſis durch Winterfruchtbau verbrei
tern. Dazu müßte allerdings auch das Vieh
gehalten werden, das dieſes Futter aus
zuwerten in der Lage ſei. Der Redner be
handelte zum Schluß die Frage der weiteren
Leiſtungsſteigerung der land wirtſchaftlichen
Erzeugung. Unſere größte Ertragsreſerve
liege in den neuen Oſtgebieten.
Unsere Jugend aduts Land

Ueber Sicherung des Kräfte-
bedarfs 1941 ſprach Oberregierungsrat
Möller vom Landesarbeitsamt, Erfurt.

Gaues kagken in Halle

Man habe einen Fehlbedarf von 130 000 für
1941 errechnet. Die Feſtſtellung ergebe aber
einen weiteren Fehlbedarf von 54 000. Jn-
zwiſchen ſeien 20000 Italiener und 4000
andere angeworben, ſo daß noch 30 000 ge
deckt werden müßten. Als Reſervoir ſtehe
hauptſächlich der Oſten zur Verfügung. Die
Anwerbung in Polen ſei aber überaus
ſchwierig. Man rechne damit, daß, wo vor
dem Kriege 70000 fehlten, der Fehlbedarf
an land wirtſchaftlichen Arbeitskräften nach
dem Kriege noch größer ſein werde. Es
ſolle verſucht werden, ohne Ausländer aus
zukommen. Der richtige Weg ſei, die Ju
gend für die Landwirtſchaft zu
erwärmen. Es habe ſich bei Umfrage in
einem Kreis von HJ.-Jungen, die bereits
ein Jahr in der Landwirtſchaft gearbeitet
haben, gezeigt, daß 33 v. H. von ihnen in
der Landwirtſchaft bleiben wollten. Dieſer
Weg ſei freilich nur gangbar, wenn der
Landarbeiter ſo geſtellt werde wie der ge
lernte Arbeiter. Nur dann könne es um
Großdeutſchland gut ſtehen, wenn die Land
wirtſchaft die beſten Kräfte bereitſtelle, den
im Weſten und im Oſten wiedergewonnenen
Boden zu erwerben und zu bearbeiten. Die
Landwirtſchaft, die noch immer in ſchwierig
ſten Situationen ihre Pflicht getan habe,
werde auch jetzt die Aufgaben meiſtern.
Sied ung im Osten

Dr. Schlüter, Abteilungsleiter für
Oſtraumbeſiedlung, führte aus, daß der
neue deutſche Oſtraum ſchnellſtens beſiedelt
werden müſſe. Das Land müſſe rein deutſch
werden und das ſei der Fall, wenn der
deutſche Baner die Scholle in eigenen Beſitz
nehme. Bedingung zum Siedeln ſei der
Neubauerſchein. Die erbbiologiſche Erwä-
gung verlange ſchärfſte Ausleſe. In erſter
Linie kämen Familien in Frage, die in der
Lage ſeien, wenigſtens 6 bis 8 Kinder zu
haben. Das Siedeln ſolle ſofort nach dem
Kriege in Angriff genommen werden.

Dr. Ofko Schmidk-Gibichenfels

80 Jahre galt
Am heutigen Tage

kann Dr. O. Schmidt
Gibichenfels in kör-
perlicher und geiſtiger
Friſche ſeinen 80. Ge
burtstag feiern. Er
wurde in Nietleben
geboren und ſtudierte
nach Abſolvierung des
Realgymnaſiums der
Franckeſchen Stiftun
gen zu Halle von 1882
bis 1885 an der Uni-
verſität Halle Mathe
matik und Natur
wiſſenſchaften. Bis
1898 war der Jubilar
dann im Hauptberuf
an verſchiedenen Orten als Lehrer für
Mathematik, Phyſik, Chemie uſw. tätig. Nach
ſeiner Verheiratung (1899) wirkte er als
freier Schriftſteller für politiſche, wirtſchaft

Aufn. z Eingeſandt

liche, raſſen- und geſellſchaftsbiologiſche
Fragen. Als Herausgeber und Leiter der
1901 von Ludwig Woltmann gegründeten
„PolitiſchAnthropologiſchen Monatsſchrift“
wurde ſein Name bekannt. Seine Aufſätze
behandelten beſonders auch völkiſche Fragen
Nach dem Weltkrieg wurde er Mitglied des
„Deutſchvölkiſchen Schutz und Trutzbundes“
und wandte ſich nun faſt ausſchließlich
ſozial- und wirtſchaftspolitiſchen Problemen
zu. Seine bedeutendſten Schriften waren
„Richtige Währung und Geldverſorgung“
(Teut-Verlag, Magdeburg) und „Ordnung
der Volks und Weltwirtſchaft auf neuer
Grundlage“ (Akademiſcher Verlag, Halle /S.).
Seit 1927 wohnt Dr. Schmidt wieder in
ſeiner alten Heimat, im „Hauſe am Walde“.

Treue Dienſte
Sein 40jähriges Dienſtjubiläum begeht

heute der Amtmann Walter Raecke, Lei-
ter der Bauabteilung im Reichsnährſtand.

Drehermeiſter Karl Gaul, Seebener
Straße 16, begeht ſein 25jähriges Dienſt-
jubiläum bei der Firma C. A. Callm, Ma
ſchinen und Dampfkeſſel-Armaturen- Fabrik.

M T. Beiblatt Nr. 15

e Wie Halle denZagderKeichsgründungerleble
erſt im März 1871
Akten „Füſilier Kutſchke“ und eine „drama
tiſche Satire“: „Ein Stündchen auf Wil
helmshöhe“, wurden aufgeführt. Der Rein
ertrag war für die Angehörigen der ein
gezogenen Wehrmänner beſtimmt. Man er
kennt hierin die Kleinheit einer provin
ziellen Gedankenwelt. Die Aufzählung der
mannigfaltigen Kriegsereigniſſe, die bevor
ſtehenden Wahlen und die Rinderpeſt, die
damals ausgebrochen war, nehmen viel mehr
Raum in den Zeitungen ein, als die Hin
weiſe auf die Verſailler Proklamation, die,
wenn man aus damaligen Zeitungsblättern
allein die Geſchichtskenntniſſe ſchöpfen müßte,
wenig beachtet zu ſein ſchien.
Steqesfeſer im März 1877

Eine Sieges- und Reichsgründungsfeier
fand in Halle erſt im März 1871 ſtatt, zu
ſammen mit dem Geburtstage des Kaiſers.
Mit begeiſterten Worten ſchildert der Be
richterſtatter des Halliſchen Tageblattes“
die Ereigniſſe. Die Straßen waren in
Laubengänge verwandelt, aus den Häuſern
wehten die preußiſchen und die alten Reichs
farben, aber auch ſchon die neue ſchwarz-
weißrote Fahne des Kaiſerreiches. Am
Abend des 21. März fand ein Fackelzug
ſtatt, der ſich vom Bürgergarten durch die
ganze Stadt bis zum Roßplatz bewegte.
1500 Fackeln ſollen gezählt ſein. Vor dem
alten Kriegerdenkmal auf dem damaligen

Königsplatz (heute Platz der SA,) hielt Dr.
U le eine Anſprache, und vom Altan des
Rathauſes brachte der Stadtrat von Hell-
dorf ein Hoch auf das Reich aus.

Am Morgen des 22 März wurden die
Bürger durch Böllerſchüſſe und Reveille-
blaſen aus dem Schlummer geweckt. Choräle
klangen von den Altanen der Franckeſchen
Stiftungen und des Rathauſes. Die Trup-
pen hielten nach einem Feſtakt in der
Marienkirche eine Parade ab, die Schulen
feierten, ebenſo die Univerſität, in der Prof.
Keil über „Die Stellung und Aufgaben
der Wiſſenſchaft in heutiger Zeit“ eine latei-
niſche Rede hielt.

Bald darauf kam der Befehl, daß der
Marktplatz von den Verkaufsbuden, die da
mals dort ſtändig aufgebaut ſtanden, zu
räumen ſei, damit der Empfang des
heimgekehrten Landwehrbatagil-lons würdig vonſtatten gehen könnte.
Vielleicht wird mancher in dieſen Tagen
allgemeiner Feſtfreude geahnt haben, daß
der ſchönſte Gewinn der war, von dem wohl
am wenigſten geſprochen wurde das enö
lich geſchaffene einige Deutſche Reich. Dr. B.

Wieviel Punkte koſten Tiſchdecken
und Handkücher?

Seit dem 15. Dezember können handge
webte und bedruckte Tiſchdecken und Gedecke
aus Kunſtſeide, Zellwolle und Miſchungen
daraus ſowie Handtücher und Frottiertücher
aller Art außer auf Bezugſchein auch auf
Punkte der Kleiderkarte gekauft werden.
Bunte und bedruckte Tiſchdecken koſten
je I Quadratmeter verwendeten Stoffes
1 Punkt. Bei Gedecken wird der Stoff
verbrauch für die Tiſchdecke und die
Mundtücher zuſammengerechnet. Eine
Tiſchdecke, die 1,30 mal 1,60 Meter groß
iſt, hat 2,08 Quadratmeter Stoff. Sie
koſtet alſo 9 Punkte, da angefangene Punkte
voll aufgerundet werden. 6 Mundtücher
in Größe 50/50 Zentimeter erſordern 1,5
Quadratmeter Stoff, koſten alſo 6 Punkte.
Das ganze Gedeck würde demnach 15 Punkte
erfordern. Bei Handtüchern und
Frottiertüchern richtet ſich der Punktpreis
nach der verwendeten Stoffmenge ſowie da
nach, ob ſie aus Wolle Kunſtſeide, Leinen
oder Baumwolle angefertigt ſind. Ein lei-
nenes oder baumwollenes Handtuch bei-
ſpielsweiſe, das 50 Zentimeter breit und
1 Meter lang iſt, erſordert 5 Punkte.

8 exKriegsmeiſterſchaft im Schach
Jm erſten Kampf um die 2. Kriegsmannſchafts

meiſterſchaft ſtanden ſich die erſten Mannſchaften
von Springer und Ammendorf gegenüber. Obwohl
beide Mannſchaften mit je zwei Mann Erſatz an
traten, lieferten ſie ſich äußerſt hartnäckige Partien
Dank der größeren Turniererfahrung vermochten die
Mannen von Springer den Kampf ſiegreich für ſich
zu entſcheiden. Bereits nach drei Stunden führte
Springer mit 6:1, um nach faſt fünfſtündigem
Kampfe ſicher mit 8:2- Punkten (Wertpunkte 42:13)
zu gewinnen. Von Springer ſiegten Birwer, Hoff
mann, Hähnel,“ Wohlrabe, Werner, Scherf, Kühne
und Smietana, während von Ammendorf Kettmann
und Reinhardt ſiegreich blieben.

Am nächſten Sonntag beginnen bei Springer die
Einzelmeiſterſchaften in Klaſſe A und B. Auch in
dieſem Jahre können ſich an dieſem Turnier in der
Klaſſe B nichtorganiſierte Schachſpieker beteiligen.

Verdunkelung. Von Donnerstag
17.17 Uhr bis Freitag 9.92 Uhr. Mondauf-
gang Donnerstag 21.25 Uhr; Mondunter-
gang Freitag 10.15 Uhr.

Locken 9äu Böecles

Mit „Meutlga-Dauerlieſe
Durch das „Tempo der Zeit“ ist das so gesunde und vitaminreiche Hefegeback verdrängt worden,
weil vielen die Backweise zu umständlich erscheint. Ja, es gibt manche Hausfrau, die
mehr so recht weiß, wie man mit Hefe baädet.
Dauerhefe“ gibt, kann auch die
Halten Sie sich von jetzt ab im

er e
Das soll jetzt anders werden Seit es „Neuthra-

„eilige“ h wieder schnell,
mer einige Beutel in Ihrer Vorratskammer. In Beuteln zu 10 Pf.

überall erhältlich. Neuschäfer-Thraenhardt, Hersbruce, Bayern.

ar nicht

einfach und zuverlässig backen.



16. Januar 1941

Zwei Kinger-Turniere in Halle
Nach langer Heit finden in der Gauſtadt

wieder einmal öffentliche Ringkämpfe ſtatt.
Am Sonntag führt die BSG Weiſe, Halle,
in der Turnhalle der Lutherſchule zwei
Ringerturniere im Feder- und Welterge
wicht durch. Es ſind zwei Turniere, an
denen die beſten halliſchen Ringer teil
nehmen. Weitere Ringerveranſtaltungen
ſtehen in Ausſicht, z. B. werden in Kürze die
beſten Ringer der Kriegsmarine im Feder
und Weltergewicht in Halle ſtarten.

Am Sonntag kämpfen die, beſten halli
ſchen Feder- und Weltergewichtler um den
Sieg. Ein beſonderes Gepräge erhalten die
Kämpfe, da nach langer Zeit Max Hauſik
das erſtemal für die BSG Weiſe ſtartet.
Max Hauſik kämpft im Weltergewicht, wäh
rend der bekannte halliſche Ringer Paul
Hedel im Federgewicht kämpft. Die Kämpfe
verſprechen intereſſant zu werden, da die
beſten Nachwuchsringer wie Siegmann,
Siebert, Schreiber uſw. den alten erfahrenen
Ringern Hedel und Hauſik gegenüberſtehen.
Jm Federgewicht ſtarten 9 Ringer, außer
Hedel kämpfen Siebert, Schlichting und
Dunzelt. Jm Weltergewicht ſtehen 10 Mann,
darunter Wegner, Kiesbauer von der BSG
Siebel und. der von Germaniag-Felſenfeſt
her bekannte Paul Siegmann, die dem er
folgreichen Ringer M. Hauſik den Sieg
ſtreitig machen werden. Die Kämpfe werden
von dem bekannten Ringer Falk, Leuna,
geleitet.
CT. Große Ulrichſtraße

„Das Lied der Liebe“
Wenn auch bei weitem nicht ſo oft wie das
Gegenteil, ſo kommt es immerhin vor, daß
Männer Frauen gegenüber ſchüchtern ſind.
Der in dem entzückenden Roman von E. von
Wolzogen „Der Kraftmayr“ beſchriebene und
in dieſem Film auf der Leinwand erſchei
nende Pianiſt Mayr, ein Schüler Liſzts,
hatte ſeine beſonderen Merkwürdigkeiten.
Paul Hörbiger macht ſie mit einer hoch
vollendeten Darſtellungskunſt glaubhaft:
Einerſeits erſteht vor uns ein genialer
Muſiker, ein ehrlicher und rauher Kerl, deraber andererſeits in den praktiſchen Dingen
des Lebens und vor allem in der Liebe eine
geradezu aufreizende Unbeholfenheit an den
Tag legt. Die Handlung iſt zu ſpannend und
ſchön, als daß wir den Beſuchern mit der
Erzählung ihres Ausgangs den Reiz ver
kleinern möchten, der über dem unbedingt
ſehenswerten Streifen liegt. Die Situg-
tionskomik ſchlägt wilde Purzelbäume in die
ſanfte und derbe Poeſie, der Liſztſche Muſik
den gediegenen Untergrund gibt. Süß und
duftig Karin Hardt, feurig Sybille Schmitz,
verſchlagen Hubert v. Meyerinck, rechthabe
riſchſchwiegermütterlich Ida Wüſt und dann
eben Paul Hörbiger überzeugend wie im
„lieben Auguſtin“. Ein Sportfilm „Flie
gende Menſchen“ entführt uns nach Gar
miſch Partenkirchen, wo die beſten Ski
ſpringer uns mit ihrem Können vegeiſtern.

r. Wilhelm Hambach.

Eine öffentliche Steuermahnung erläßt
Der Oberbürgermeiſter im heutigen An
zeigenteil.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Zur Desinfektion und
Wund verſorgung

gebraucht man die ſeit über 10 Jahren ärztlich er
probte und bewährte SepſoTinktur, die in allen
Apotheken und. Drogerien in Fläſchchen zu fünfund
fünfzig Pfennigen und in Tupfröhrchen zu neunund
vierzig Pfennigen erhältlich iſt. Sie desinfiziert wie

und wird genau ſo angewandt. Sepſo
inktur findet nicht nur bei Hieb, Stich, Biß,

Schnitt und Schürfwunden Anwendung, ſondern
auch bei Entzündungen in der Mundhöhle und des
Zahnfleiſches ſowie zur Desinfektion von Pickeln
Und JInſektenſtichen. Infolge ihrer großen Tiefen
wirkung erweiſt ſie ſich ferner bei Prellungen,
Quetſchungen und in allen Fällen, in denen eine
geſteigerte Durchblutung des Gewebes erwünſcht iſt,
äls ſehr brauchbares Behandlungsmittel.

ad

Schwarzfahrken während der Verdunkelung Mitteldeufſchland

Mitteldeutſche National Zeitung et

Zuchthaus für zwei Achtzehnjährige vom Sondergericht Halle

Straftaten junger Menſchen, die in
Friedenszeiten unter Umſtänden noch als
Dummejungenſtreiche angeſehen werden
könnten, haben in Kriegszeiten eine ganz
andere Bedeutung, betonte der Vorſitzende
des Sondergerichts zu Halle, vor dem ſich
geſtern die achtzehnjährigen Freunde Willy
Bley und Gerhard Wohlfeld aus Halle
zu verantworten hatten. Sie hatten in Halle
und Leipzig im Oktober und November 1940
unter Ausnutzung der getroffenen Ver
dunklungsmaßnahmen eine ganze Reihe von
Kraftwagen bzw. Krafträdern geſtohlen und
mit ihnen Schwarzfahrten unternommen,
zum Teil auch Gegenſtände aus den Wagen
an ſich genommen. Bley wurden zwölf
Fälle zur Laſt gelegt, während Wohl
feld nur in zwei Fällen als Mittäter in
Frage kam. Bei ihrer Verhaftung am
27. November hatten beide Angeklagte zu
nächſt die Täterſchaft entſchieden in Abrede
geſtellt. Als aber die Beweiſe immer drücken
der wurden, legten beide ein Geſtändnis ab,
das ſie auch bei der Hauptverhandlung auf
recht erhielten. Sie wurden verurteilt wegen
Verbrechens gegen 8 2 der Volksſchädlings
verordnung, und zwar Bley in zwölf
Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
1 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrverluſt, Wohlfeld in zwei Fällen zu
einer Geſamtſtrafe von einem Jahr und
einem Monat Zuchthau s.

In der Zeit vom September bis zum
November 1940 mehrten ſich bei der halli
ſchen Polizei die Anzeigen wegen Ver
ſchwindens von Kraftfahrzeugen. Von Park
plätzen und von der Straße weg verſchwan
den Kraftwagen, die meiſtens nach einem
Tage in anderen Gegenden der Stadt herren
los aufgefunden wurden. Das Benzin war
faſt ſtets verbraucht und die Wagen ſelbſt
wieſen in einigen Fällen nicht unerhebliche
Beſchädigungen auf, die koſtſpielige Jnſtand
ſetzungsarbeiten erforderten. Die Ueber
wachung der Parkplätze wurde verſchärft und
Ende November konnten die beiden Schuldi
gen verhaftet werden. Die Abſicht, ſich die
Fahrzeuge anzueignen, hatten die beiden
nicht gehabt; Bley wurde zu ſeinen Straf-
taten wohl mehr durch eine gewiſſe Groß
mannsſucht und Freude am ſchnellen Fahren
verleitet, ſein Freund wurde durch ihn zu
nächſt verführt, machte dann aber ſelbſt in
zwei Fällen mit. Zur Ausführung der Dieb-
ſtähle wurden die Abendſtunden während
der Verdunkelung benutzt. Mit weſcher
Frechheit Bley dabei vorging, zeigt ein Vor
fall am 29. Oktober: ein Volksgenoſſe war

in ſeinem Kraftwagen gegen 20 Uhr vor
einem Hotel vorgefahren und hatte die Tür
des Wagens hinter ſich zugeſchlagen, ohne
den Wagen erſt zu ſichern, da ſein Auf
enthalt nur wenige Minuten dauern konnte.
Bley hatte den Mann beobachtet, ſofort den
Wagen beſtiegen und war ein paar Stunden
in der Umgebung umhergefahren, um dann
den Wagen ſtehen zu laſſen. Als er ihn am
nächſten Tage noch immer dort vorfand,
machte er noch eine Fahrt nach Leipzig, doch
auf der Rückfahrt ging ihm 20 Kilometer
vor Halle das Benzin aus. Eines Abends
fuhren die beiden zuſammen in einem ge
ſtahlenen Wagen nach Leipzig, und jetzt hatte
Gerhard Luſt, ſelbſt einen Wagen zu fahren.
Deshalb ſtahl Willy mitten in der Stadt
einen anderen Wagen, und nun fuhren die
beiden jeder in einem Wagen nach Halle
zurück.

Die Straftaten der beiden waren deshalb
ſo verwerflich, da ſie nur zur Befriedigung
ihrer perſönlichen Wünſche das jetzt ſo wert
volle Benzin vergeudeten, obgleich beide von
ihrer Arbeitsſtelle her genau wußten, welche
Rolle Benzin heute ſpielt. Immerhin war
zu ihrem Glück die Menge des vergeudeten
Benzins nicht ſo groß, daß Verbrechen gegen
die Kriegswirtſchaftsvervrdnung angenom-
men werden mußte. Des Verbrechens gegen
die Volksſchädlingsverordnung aber hatten
ſich beide ſchuldig gemacht und haben nun
die Folgen zu tragen.
Schwester und Stefbrucler besfohlen

Der 20jährige Richard T. aus Reide
burg ſtand bereits vor einigen Jahren vor
dem Jugendrichter und wurde wegen
ſchweren Diebſtahls in mehreren Fällen zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Jetzt
hatte er ſeinem Stiefbruder den Winter-
mantel, ein Paar Handſchuhe und einen
Schal geſtohlen. Der Diebſtahl gegenüber
der Schweſter, der er 51 RM. geſtohlen
hatte, blieb ohne Folgen, weil die Schweſter
den Strafantrag zurückgenommen hatte.
Richurd wurde wegen einfachen Diebſtahls
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.
Eim schomloser Boursche

Der 40jährige Pole Anton Kozuch hatte
ſich in Schkeuditz mehrfach bei hellichtem
Tage in ſchamloſer Weiſe am Fenſter ſeiner
Baracke gezeigt, und zwar immer, wenn er
wußte, daß deutſche Frauen in der Nähe
der Baracke zu arbeiten hatten. Er wurde
wegen fortgeſetzter Erregung öffentlichen
Aergerniſſes zu
fängnis verurteilt.

die Werkzeuge des Eiszeitmenſchen

Zum Rahmen einer Sitzung der Helfer
nd Arbeitsgemeinſchaft der Landesanſtalt
für Volkheitskunde ſprach Profeſſor Dr.
Andree über die Funde ſteinzeitlicher
Artefakte in Mittel- und Nordweſtdeutſch
land. An Hand des vorgelegten Materials
zeigte ſich, mit welchen erheblichen Schwie
rigkeiten es verbunden iſt, mit Sicherheit
zu erkennen, ob an Geſteinen menſchliche
Beavrbeitung vorliege oder nicht. Profeſſor
Andree wies darauf hin, daß der ſogenannte
Fauſtkeil nicht als Schlagwerkzeug, ſondern
als Schneide- und Schabegerät diente. Fauſt
keilkulturen beſtanden in Weſteuropa und
Afrika, wobei die europäiſchen anſcheinend
älter waren. Der altſteinzeitliche Menſch
verwendete als Rohſtoff zum Bebauen vor
allem den Feuerſtein. Dieſes urſprünglich
dunkle Geſtein nimmt durch die Einwirkung
des Sauerſtoffes häufig eine helle Färbung
an oder es wird durch den Einfluß der
Humusſäure hellbraun. Der bisher älteſte
Fundplatz in Mitteldeutſchland iſt Klein
Wangen an der Unſtrut, wo menſchliche
Tätigkeit bereits für die erſte (Elbe--Elſter)
Zwiſcheneiszeit nachgewieſen iſt. mü.

Pollſoja für Gemeinſchafts
vverpflegung

Tauſende von Jnduſtriewerken und
Lagern haben in den letzten Jahren Küchen
eingerichtet, um den Arbeitern ein nahr-
haftes warmes Eſſen reichen zu können.

on Anfang an war es die Sorge der
DAF., dieſe Küchen mit preiswerten und
nahrhaften Lebensmitteln zu verſorgen. Jn
dieſen Wochen haben nun die Werkküchen
erſtmalig eine Sonderzuteilung von Voll
ſojag erhalten. Die Sotabohne iſt ſeit eini
gen Jahrzehnten eine wichtige Stütze der
Volksernährung geworden. Die gewaltige
Leiſtung, welche deutſche Vorausſicht und
Tatkraft durch die Einbürgerung des Sojg
Anbaues in die europäiſche Landwirtſchaft
vollbrachten, haben ſogar die Engländer
voller Neid anerkennen müſſen und ſeither
die Sojag als „Nazibohne“ bezeichnet. Was
Kartoffeln und Rübenzucker auf dem Ge
biet der Kohlenhydrate, das wird einmal
die Sojg in der europäiſchen Ernährungs-
wirtſchaft auf anderem Gebiet bedeuten,
denn keine Pflanze gibt ſoviel Nährſtoffe,
vor allem Fett und Eiweiß, wie die Soja.

ſechs Monaten Ge

Amlseinführung des neuen Nanmburger

Oberbürgermeiſters
Naumburg.

herrenſitzung wurde Oberbürgermeiſter
Dr. Rad witz (bisher in Jena) in ſein Amt
eingeführt. Regierungspräſident Dr. Som
mer gedachte der verdienſtvollen Arbeit des
bisherigen Oberbürgermeiſters, des jetzigen
Regierungspräſidenten Uebelhver, und
umriß die Aufgaben, die weiterhin durchzu
führen ſeien. Auch Landrat Dr. Pape be
grüßte den neuen Oberbürgermeiſter.

Gegen die Kriegswirkſchafks
verordnung verſtoßen

Sangerhauſen. Nach achttägiger Verhanb
lung wurden vom Sondergericht Er
furt, das im Sangerhäuſer Rathaus tagte,
wegen Vergehens gegen 81 der e
ſchaftsverordnung verurteilt: Der frühere
Fleiſcherobermeiſter Ziervogel zu einer
Gefängnisſtrafe von 2 Jahren, der Ange
klagte Kieling, zu 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis, die Angeklagten Kramer Und
Reuker (Roßla) zu je 6 Monaten Ge
fängnis. Gegen Bielig, Friedrich
Schulze, Wolff und Werner wurde
auf eine Gefängnisſtrafe von je 4 Monaten

erkannt. SDie angeklagten Fleiſchermeiſter haben
bei Vieheinkäufen auf dem Schlußſchein ein
zu niedriges Lebendgewicht angegeben und
ſich ſo einen Vorteil verſchafft, weil dieſes
falſche Gewicht auch auf die Schlachtſcheine
übertragen und ohne ein ordnungsgemäßes
Wiegen als Grundlage für das Schlacht
gewicht diente, indem vom Lebendgewicht
durch einen Abzug von 20 v. H. das Schlacht
gewicht feſtgelegt wurde. Den Ein
wendungen der Fleiſcher: Hoher Hau und
Hackverluſt, Abgabe von Gehacktem ohne
Knochen, die Wünſche der Kundſchaft nach
viel Wurſt evtl. Kundenverluſt ſei, ſo er
klärte der Vorſitzende, entgegenzuhalten, daß
dieſe Einwände, wenn ſie auch teilweiſe zu
träfen, nicht zu einer Selbſthilfe verechtigt
hätten. Der Angeklagte Ziervogel hat ins
geſamt 40 Zentner Fleiſch, der Angeklagte
Kieling rund 20 Zentner und die übrigen
entſprechend weniger beiſeite geſchafft.

Anſtellung der VPolksſchullehrer
nsg. Die Lehramtsanwärter im Volks

ſchuldienſt können nach einem Runderlaß
des Reichserziehungsminiſters jetzt bereits
nach einer außerplanmäßigen Dienſtzeit von
anderthalb Jahren planmäßig angeſtellt
werden, wenn eine freie Schulſtelle im
Rahmen der vorhandenen Planſtellen vor
handen iſt, und zwar zunächſt weiterhin in
der Eigenſchaft als Begmter auf Widerruf,
Die außerplanmäßige Dienſtzeit verlängert
ſich aber entſprechend bis auf vier Jahre,
wenn der Arbeitsdienſt und Wehrdienſt nicht
oder nicht voll abgeleiſtet wurde.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 14. Januar 1941

Saale w. W. F.Grochlitz 3,23 Wittenberg 3 11
Trotha z 10 Roßlau 2,174 3Bernburg 94 4] Aken 354 14Calbe OP 1.80 Barby 2 40Calbe UP Magdeburg 054 2Grizehne 02 d Tangermünde 3 704 32Düben (M.) i. 404 2 Wittenberge 1.274 8

Elbe Lenzen 1074Leitmerttz 2, 89 4 Dömitz 40 8Auſſig 18 1 Darchau 1 464]Dresden 1.78 4] Boitzenburg 124 4
Torgau 2.55- l I Hohnſtorf 3. 4541 7

und hoher Blukdruck mit Herzunruhe, Schwindeigefühl, Nervoſität
Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft Ens
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen ber an Packung vo Tabl. 1.86
i Apotheken Hochintereſſanto Schrift Eegt jeder Packung beil

Das Grab am Fluß
Wahres Erlebnis eines deutſchen Soldaten in Polen

Der Fluß kommt aus dem Süden unö
hat es nicht eilig. Es gibt keine Berge in
dieſer Landſchaft, die ſeinen Lauf beengen
und ſein Waſſer wild und gurgelnd machen.

Das Land iſt wie dieſer Fluß, verträumt
und verſchlafen und voll trauriger Sehn-
ſucht, die ſo ungewiß und abſeits iſt, daß
niemand weiß in dieſem Lande, wonach er
ſich ſehnt.

Das Land iſt wie dieſer Fluß. Und der
Fluß iſt nicht immer ruhig und ohne Ge
fahr. Es gibt Zeiten, wo er wallt und
ziſcht, ohne Maß, und reißend iſt wie ein
wildes Tier. Dann bricht er über die Ufer,
überflutet das Land und bringt Tod und
Verderben. Und immer wurde erbittert ge
kämpft um dieſen Fluß, denn ſein weſtliches
Ufer, das hohe genannt, bildet einen natür
lichen Wall gegen den Anſturm des Gegners.
Viel Blut iſt gefloſſen um ihn, und auf
dem hohen Ufer, dem Waſſer unerreichbar,
fand mancher Soldat ſein Grab.

So hatte es der funge Soldat aus der
großen Schlacht in Polen nicht leicht, das
Grab ſeines Vaters zu finden, der in dem
Kriege geblieben war, den man den Welt-
krieg nennt. Aber die Sehnſucht, der Rüf
des Blutes, ſeit Anbeginn des klaren Den
kens und Erfaſſens in ihm wach, führte ihn
wie einen Traumwandler ſicher zu jener
Stelle, die er ſich, geleitet von den Auf
zeichnungen aus einem längſt vergilbten
Briefe, von früher Kindheit an vorzuſtellen
verſuchte. Da war der Hügel mit den drei
Bäumen darauf, unten der Fluß, ein wenig
abſeits das kleine weiße Haus, das in ſeiner

ſchmucken Sauberkeit wie ein Fremdling in
dieſer Landſchaft war. So ſtand er in ſtiller
Ehrfurcht, ergriffen von einer unendlichen
Liebe, die, da er keine leibhaftige Er
innerung an ſeinen Vater trug, immer
gegenſtandslos bleiben mußte, vor dem
Grabe, in deſſen Kreuz der Name ein
geſchnitten war, den auch er trug.

Erſt viel ſpäter kam es ihm zum Be
wußtſein, daß dieſes Grab bis in die letzte
Zeit hinein unter der Obhut einer liebe-
vollen Pflege ſtand. Blühende Blumen
wuchſen auf dem Hügel. Sogar ein friſcher
Kranz war über das weiß leuchtende Kreuz
gelegt. Verwunderung und eine grenzen-
loſe Dankbarkeit überkamen ihn und
das Verlangen, jene unbekannten, gütigen
Hände, die ſolches vollbrachten, in den ſeinen
zu halten.Als er ſich anſchickte zurückzuwandern
Stunden waren vergangen und die letzten
Strahlen der Sonne lagen auf den Dächern
des am Horizont ſich ſtreckenden Kreis
ſtädtchens, in dem ſeine Truppe Quartier-
bezogen hatte begegnete er einem jungen
Mädchen. Er, der ſtille Stunden jenſeitigen
Gedenkens verbracht hatte, ſah in jäher
Losgelöſtheit auf die ſich nähernde Er
ſcheinung. Seine Blicke hingen wie ge
bannt an fjenem Weſen, und er fühlte ſich
mit der ganzen Macht ſeines geſunden
Blutes hingezogen zu dem Mädchen, das
da jung und in kraftvoller Schönheit ein
hergeſchritten kam. Es war ein unerklär-
liches, plötzliches Gefühl der Zugehörigkeit
in ihm, ſo daß es ihn nicht verwunderte,
deutſche Laute von ihr zu hören.

„„Jch gehe zu dem Hügel mit den drei
Bäumen dort“, ſagte ſie auf ſeine ſtumme
Frage. „Wenn du das weiße Haus dort ge
ſehen haſt, ſo weißt du, wo ich wohne.“

Ja, er hatte es geſehen, das kleine weiße
Haus, das dort ein wenig abſeits wie ein
Fremdling in der Landſchaft war. „Du biſt
ſicher eine Deutſche?“ fragte er.

„Eine Deutſche, die ihr Vaterland nie ge
ſehen hat“, antwortete ſie. Jch habe ſo eine
Sehnſucht danach
5 n was willſt du auf jenem Hügel

or
„Ach“, ſagte ſie, „es iſt dort ein Grab, ein

deutſches Soldatengrab.“
Wie ſtill und einfach ſie iſt, dachte der

junge Soldat, das verſchämte Lächeln ſteht
ihr gut zu Geſicht.

„Ein Grab?“. ſagte er.
„Ja, und noch viel mehr. Jch bin ſo ein

ſam, mußt du wiſſen. Da iſt nur der Vater,
der karg und verbiſſen mit dem Leben
ringt. Wir ſind Fremde im Lande, unſer
Stolz ließ uns ſo ſein. So entdeckte ich
früh dieſes Grab für mich. Es bedeutete
mir viel, bisweilen ſogar alles denn
ſie ſenkte die Stimme und neſtelte an ihrem
Kleide, es iſt ein Stück deutſcher
Erde. Wenigſtens für mich. Es läßt ſich ſo
out träumen hier von der Heimgt, die fern
und unerreichbar iſt wie ein Märchenland.
Oh, viele Träume flogen dort hinüber
Sie hob den Arm und zeigte weit in das
Land hinein.

Willſt du es ſehen, das Grab?“ ſagte ſie.
Sie ergriff ſeine Hand und zog ihn den
Hügel hinan.

So ſtand der Soldat ein zweites Mal
vor dem Grabe. Aber es waren andere
Gefthle, die ihn jetzt bewegten Gefühle, die
ſtark waren die im Boden wurzelten und
in die Zukunft wieſen. Er hielt die Hände

des Mädchens in den ſeinen und ſah ihr
in die klaren Augen.

„Das Grab iſt wie eine Brücke“, ſagte er.
„Wie eine Brücke?“ fragte das Mädchen,
„Wie eine Brücke zu unſeren Herzen“,

ſagte der Soldat. Mehr ſagte er nicht.
Konnte er ſagen daß es das Grab ſeines

Vaters war, das ihren Träumen die
Schwingen zum Flug in die Heimat gab?

Nein, das war zuviel für dieſe Stunde.
Später einmal, wenn er ſie in das Land
ihrer Sehnſucht führte, konnte er es in
einer ſtillen glücklichen Stunde offenbaren

Der Maler der Toteninſel
Zu Böcklins 40. Todestag am 16. Januar
Arnold Böcklin, eine Natur, die in allen
ihren Aeußerungen glühende, blühende
Farbe war, ſtammt aus einer merkwürdig
nüchternen, anregungsarmen Welt. Seine
Vaterſtadt iſt Baſel; hier erblickte er am
16. Oktober 1827 das Licht der Welt. Jm
Vaterhauſe hat er nicht viel künſtleriſche
Anregung gefunden, wohl aber Widerſtände
aller Art. Böcklin war eben achtzehn Jahre
alt geworden, als er, nach vielen Kämpfen
mit dem Vater, am 30. Oktober 1846 das
Elternhaus verließ, um nach Düſſeldorf zur
Akademie zu gehen, ſeinem Malergeſchick
entgegen, nicht als ein Himmelſtürmer voll
Uebermut, ſondern bereits als ein ernſt

ſtrebender, gereifter Menſch.
Das Beſtreben, die Landſchaft mit Poeten

augen anzuſehen, iſt erſt durch ihn wieder
zu Ehren gekommen. Böcklin malte die
Seele der Landſchaft. Im Frühjahr 1880
vollendete er jenes Werk, in welchem da
Weſen ſeiner Kunſt am monumentalſten ver
körpert iſt: „Die Toteninſel.“ Es gibt ſechs
Faſſungen dieſes Gemäldes.

Jm Rahmen einer Rats-
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Arbeit und Wirtſchaft

Zur Wiedereröffnung
von Einzelhandelsgeschäften
Der Reichswirtſchaftsminiſter hatte ſchon vor

längerer Zeit verfügt, daß zur Zeit Verkaufsſtellen
und Verſandgeſchäfte des Einzelhandels, die wegen
Einberufung des Jnhabers zum Heeresdienſt ge
ſchloſſen werden, ohne Genehmigung wieder
eröffnet werden dürfen, falls der Jnhaber das Ge
ſchaft nicht für dauernd, ſondern nur vorübergehend
ſchließen will. Wie der Miniſter nunmehr feſtſtellt,
können die Gründe, die zu dieſer Regelung führten,
auch in Fällen vorliegen, in denen nicht der Jnhaber
des Geſchäftes ſelbſt, ſondern andere mit dem Ge
ſchäft in Beziehung ſtehende Perſonen zum Heeres
kienſt einberufen ſind. Der Miniſter iſt daher damit
einverſtanden, daß in dieſen Fällen entſprechend ver
fahren wird.

Es kommen folgende Fälle in Frage:
Eine Frau iſt Jnhaberin des Betriebes und der
Ehemann oder der Sohn, in deſſen Händen bisher
ſchon praktiſch die Geſchäftsführung lag, iſt zum

eeresdienſt eingezogen. Ferner kann der Fall ſo
Uegen, daß der Betriebsinhaber zwar nicht ſelbſt
einberufen wird, daß er aber wegen Alters, Krank
heit oder ähnlicher Umſtände die Geſchäftsführung
an einen Sohn oder einen Angeſtellten abgegeben
hat, der nun ſeinerſeits einberufen wird. Auch
kann eine entſprechende Lage entſtehen, wenn bei
größeren Betrieben oder Filialunternehmen leitende
Perſonen einberufen werden, und endlich, wenn die
Einberufung oder Dienſtverpflichtung von Gefolg
ſchaftsmitgliedern die geordnete Fortführung eines
größeren Betriebes unmöglich macht und Erſatzkräfte
nicht zu beſchaffen ſind. Die Wirtſchaftsgruppe Ein
zelhandel oder die im Einzelfall zuſtändige Unter
gliederung iſt über die Tatſache der Schließung
unverzüglich zu unterrichten.

Aus dem Verarbeitungsblock
der Hermann-Göring- Werke

n den Hauptverſammlungen der Steyr-Daimler
Puch AG., Steyr, der Simmeringer Maſchinen und
Waggonbau AG., Wien, der Grazer Maſchinen und
Waggonbau AG., Wien, und der Paukerwerk AG.,
Wien, wurden die beantragten Satzungsänderungen
einſtimmig genehmigt, durch die feſtgelegt wird, daß
dieſe Geſellſchaften der AG. Reichswerke „Hermann
Göring“ angehören und der Reichswerke AG. für
Waffen und Maſchinenbau „Hermann Göring“
unterſtellt ſind. Generaldirektor Dr. Voß betonte,
daß die die eiſenverarbeitenden Konzernunter
nehmungen zuſammenfaſſende Block- Geſellſchaft den
Namen Reichswerke AG. für Waffen und Maſchinen
bau „Hermann Göring“ führen und ſeiner Leitung
als Vorſitzer des Vorſtandes unterſtehen werde. Jhr
werden außer Steyr-DaimlerPuch die folgenden
Geſellſchaften unterſtellt ſein:

13. Forkſeßung
ch kenne gewiß die unglaublich lang

wierige Art, mit der auf öden Zigeuner-
märkten in Ungarn Pferde gehandelt wer
den, aber daß man fe dazu mehr als einen
halben Tag bedürfe, wäre mir bei allen Zu
geſtändniſſen an die Handelsgebräuche der
Nomaden niemals in den Sinn gekommen.

Jch hockte mich alſo zunächſt an das nied-
rig brennende Lagerfeuer des ſajaniſchen
Pferdehirten, kramte Zigaretten aus meiner
Taſche und bot ihm davon an. Er bedankte
ſich ruſſiſch und beherrſchte dieſe Sprache,
allerdings grauſam von den ſchweren
Brocken ſeines Jdioms vergewaltigt, ziem
lich gut, ſo daß ich die Wartezeit wenigſtens
damit zubringen konnte, ihn über allerlei
Wiſſenswertes auszufragen.

Er erzählte mir, daß ſein Stamm unker
Führung des Noyons, das heißt des Fürſten,
heimlich ſeine urſprünglichen Weideplätze
verlaſſen habe und im Begriff ſei, ſeine
Pferde und Rinderherden über die Grenze
nach der Mongolei zu bringen. Die Sowjets
hatten wieder einmal Kommiſſionen in die
ſibiriſchen Steppen ausgeſandt, die für die
Rote Armee ein Heer von Pferden zu
ſammenſtellen ſollten; und da dem Nomaden
ſein Vieh alles, ein Paket papierner Sowjet
rubel aber gar nichts gilt, brach der Stamm
über Nacht unbemerkt auf, um ſüdwärts eine
neue Weide bis zum frühen Sommer zu
ſuchen.

Unentwegt mußte ich Tee trinken, dieſen
vitteren, grünen Aufguß. der ſtark an

ymian erinnert und einem unbarmherzig
den Magen umzuſtülpen droht. Ich wartete
etwa drei Stunden noch, halbtot vor Magen
ſchmerzen und ſchwindelig und müde, ehe
Kanyin mit ſechs Pferden zurückkam.

Jhm war es kaum anders als mir
ergangen, nur war er das zeremonielle Tee
trinken ſchon gewohnt; er hatte über drei
Stunden in der Jurte des Noyons am
Boden gehockt, ſo wie es die Sitte dem Be
ſucher vorſchreibt, hatte getrunken und
gegeſſen. und tauſend Fragen des neu
gierigen Fürſten beantwortet, ehe dieſer ihn
endlich aufgefordert hatte, zu ſagen, was er
von ihm wünſche.

Schließlich hatte er die gewünſchten
ferde gegen zwei Revolver, einen Kaſten

Patronen, eine Uhr und ein Patenttaſchen-
meſſer eingetauſcht, nachdem es ihm nicht
gelungen war, den Fürſten zur Annahme
ruſſiſchen Geldes zu bewegen.
v Jn unſerem Lager fanden wir Kiskin
ereits zur Rückreiſe gerüſtet; er hatte

unſer Gepäck zurechtgeſtellt. Kanyvin ließ ſich
noch eine Axt und zwei kurze Beile von ihm
geben, dann mußte er uns noch einmal aus
führlich den Weg durch die Wälder bis zum
Kazafluß beſchreiben, dem wir folgen wollten.

„Sie, gehen jetzt direkt nach Minuſinſk
Fang wollte Grottian plötzlich wiſſen; er

ckte ſich über ſeinen Lederkoffer und

Rheinmetall Borſig

AG., Simmeringer Maſchinen und Waggonbau
AG., Grazer Maſchinen und Waggonbau AG.
Paukerwerk AG., AG. vormals SkodaWerke in
Pilſen, Waffenwerke Brünn AG. und die Erſte
Brünner MaſchinenFabriks- Geſellſchaft.

Weinpreise werden nicht erhöht!
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung gibt

bekannt: „Die Folgen, die durch die Froſtſchäden
des Winters 1939/40 eingetreten ſind, haben vielfach
die Meinung aufkommen laſſen, als müßten die
Froſtſchäden durch höhere Preiſe ausgeglichen wer
den. Wer dieſe Meinung l either vertreken hat oder
ſie auch heute noch vertritt, muß ſich vor Augen
führen, daß der Winzer, deſſen Weinberge völlig
vernichtet ſind, durch eine Preiserhöhung nicht die
geringſte Mehreinnahme hat. Der Winzer dagegen,
deſſen Weinberge ſich in geſchützter Lage befinden
oder der eine widerſtandsfähige Sorte angebaut hat,
hat an ſich ſchon einen beſſeren Ernteertrag. Er
würde bei höheren Preiſen gegenüber dem anderen,
deſſen Weinberge vernichtet ſind, eine Mehrein
nahme erhalten, die durch nichts gerechtfertigt wäre.
Solche Preiserhöhungen führen überdies dazu, daß
der Wein in einer Weiſe verteuert wird, der ſeinem
Abſatz ſchadet, ſo daß dem Winzer auf die Dauer
doch nicht geholfen würde. Um die froſtgeſchädigten
Winzer zu entſchädigen, ſind vom Reichsernährungs
miniſterium im Einvernehmen mit dem Reichs
kommiſſar für die Preisbildung Maßnahmen ein
geleitet worden. Aus einem Kataſtrovhenfonds
werden Mittel zur Entſchädigung der Winzer zur
Verfügung geſtellt.

Leipziger Auktion nordiſcher Edelfüchſe. Die erſte
Verſteigerung nordiſcher Edelfüchſe in dieſer Saiſon
wurde von den drei Leipziger Verſteigerungs
Geſellſchaften gemeinſam abgehalten. Das Intereſſe
an dem Verkauf war außerordentlich rege. Das
Angebot an norwegiſchen Blau und Silberfüchſen
wurde zu 95 v. H. glatt aufgenommen. Die Preiſe
bewegten ſich auf Osloer Baſis.

Gegen Ende des Jahres 1940 wurde die Ver

i der Deutſchen Aluminium-ſchmelzwerke gegründet. Sie iſt eine Zuſam-
menfaſſung der bisherigen Arbeitsgemeinſchaft
Deutſcher Aluminiumſchmelzwerke und der Ver-
teilungsſtelle für Umſchmelzaluminium. Die neue
Vereinigung erfaßt alle Aluminiumſchmelzwerke.
Jhre wichtigſten Aufgaben ſind: Beſchränkung der
Zahl der Legierungen, Verbeſſerung ihrer Quali
täten, Aufſtellung von Standardbedingungen für die
Legierungen, Schaffung von einheitlichen Einkaufs-,
Verkaufs und Lieferungsbedingungen ſowie die
Verteilung des Umſchmelzaluminiums. Alle dieſe
Aufgaben, wie überhaupt der ganze Zuſammen
ſchluß, wurden freiwillig ohne jegliche behördliche
Anordnung übernommen.
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öffnete ihn haſtig, um nach einem Bogen
Papier zu ſuchen.

„Jch möchte ihm gern einen Brief zur
Beförderung mitgeben, verſtehen Sie? Nur
ein paar Zeilen an Barbara

Kanvin zuckte mit den Schultern.
„Schreiben Sie aber vorſichtig, keinen

Namen
Grottian ſetzte ſich ein wenig abſeits und

begann zu ſchreiben, während wir die Pelze
zu feſten Bündeln zuſammenrollten und
verſchnürten. Dann machten wir die Pferde
bereit, und da wir keine Sättel beſaßen und
Kanyin von den Sajanen auch keine hatte
bekommen können, mußten Wolldecken, mit
einem einfachen Lederriemen um den Bauch
der Pferde befeſtigt. ſie erſetzen. Kanyin, der
in ſeiner Jugend mehr auf dem Pferderücken
als auf der Erde gelebt haben mochte, machte
dies nicht das geringſte aus ich ſelbſt, der
ich nur ein mäßiger und ſeit langem unge
übter Reiter war, hatte ſtille Bedenken.
Später ſtellte es ſich jedoch heraus, daß es
mit dieſen Decken ganz leidlich ging.

Jch hatte bei dieſer Arbeit kaum auf
Grottian geachtet; als er mich heranrjef und
ich ſah, daß ſein Papier noch nichts anderes
trug als die Anrede, war ich ſehr erſtaunt.

„Es iſt wirklich komiſch“, geſtand er
lächelnd, „geſtern nacht, als ich nicht gleich
ſchlafen konnte, habe ich mir jedes Wort ge
nau überlegt und auch gewußt, was ich ihr
ſchreiben wollte; aber jetzt verzeihen Sie,
aber es iſt mir ſo als ob dies alles ver
gebens ſei und ohne jeden Sinn. Wollen Sie
ihr nicht ſchreiben?“

Jch muß geſtehen, daß mich dieſes An
ſinnen ebenſo befremdete, wie es mich mit
einer plötzlichen und heimlichen Hoffnung er
füllte. Und ich brachte es tatſächlich fertig,
mir im ſtillen einzureden, daß er ja im
Grunde auch gar kein Recht mehr habe, an
Barbara zu ſchreiben. Jch dachte wieder an
den Wintertag auf dem Leningrader Flug
hafen.

„Nein, es iſt ſchon am beſten, Sie ſchreiben
ſelbſt ſie erwartet ja ſeit langem ein
Lebenszeichen von Jhnen.“

Grottian ſah mich merkwürdig an und
ſtarrte dann verſonnen geradeaus.
Er „ga, Sie mögen recht haben verzeihen
Sie.“

Dann begann er eilig und ohne aufzuſehen
zu ſchreiben. Aber er rief mich noch einmal.

„Jch habe den Brief Jhres Direktors in
Berlin heute morgen, nachdem Sie mit Ka
nyin weggegangen waren, noch mehrmals
aufmerkſam durchgeleſen; ich ſoll alſo mit
Jhnen gemeinſam Berichte von den Fronten
in China verfaſſen? Wie lange ſoll denn die
Geſchichte dauern

„Gott, wie lange wohl“, ſagte ich.
Grottian tippte mit dem umgekehrten

Bleiſtift unruhig auf ſeinem Brief herum,
ehe er mir antwortete.

„Jch frage nur, weil ich Barbara ſchreiben
möchte, wann ich etwa an eine Rückkehr den

Turnen Sport Spiel

Leine Sportriudgelan
Bereichslehrgang für Frauenturnen. Zur Aus

bildung von Lehrwartinnen und Nachwuchsturne
rinnen wird am 8. und 9. Februar im Hochſchul
inſtitut in Jeng ein Bereichslehrgang für die Be
zirke Jahn, Rudelsburg, Oſterland und Süd
thüringen abgehalten. m

Tiſchtennismeiſterſchaften in Gera. Durch den
Erſten Geraer TiſchtennisClub wird am 9. Februar
in der Oſterlandturnhalle zu Gera die Bereichs
Einzelmeiſterſchaft im Tiſchtennis durchgeführt.
Vergeben wird der Titel im Männer-Einzel,
Frauen-Einzel, MännerDoppel, FrauenDoppel und
Gemiſchten Doppel.

Jugend Länderturnier in Garmiſch. Mitte
Februar wird in Garmiſch-Partenkirchen die Aus
wahl der deutſchen Eishockey- Jugend zu einem
kurzen Lehrgang zuſammengezogen, der der Vor
bereitung für das JugendLänderturnier dient, an
dem Deutſchland, Ungarn und Jtalien
beteiligt ſind. Das Turnier findet im Rahmen der
Winterkamvfſpiele der HJ. vom 23. Februar bis
2. März ſtatt.

Zwei neue Boxweltmeiſter wurden in amerika
niſchen Ringen ermittelt. Jn Philadelphia
holte ſich Lou Salica durch einen Punktſieg über
Tommy Fort den Titel im Bantamgewicht wieder
und in Cleveland ſtanden ſich der frühere
griechiſche Europameiſter Chriſtoforides und der
ehemalige Weltmeiſter Melio Bettina um den freien
Titel im Halbſchwergewicht gegenüber. Der Grieche
gewann in 15 Runden nach Punkten.

Fechten Deutſchland Ungarn in Wien. Der
für den 12. April zwiſchen Ungarn und Deutſch
land vereinbarte Länderkampf im Fechten wurde
dem Sportbereich Oſtmark zur Durchführung über
tragen. Die Begegnung wird in Wien, vorausſicht
lich im großen Konzertſaal, ſtattfinden.

Meiſterſchaftsproebe in Jnnsbruck. Die am
Wochenende in Innsbruck ſtattfindenden Skimeiſter
ſchaften des Bereiches Oſtmark in den nordiſchen
Wettbewerben bieten dem Reichsfachamt eine will
kommene Gelegenheit, die deutſche Spitzenklaſſe vor
der endgültigen Meldung nach Cortina d'Ampezzo
noch einmal gründlich unter die Lupe zu nehmen.
Jnsgeſamt wurden 150 Meldungen abgegeben.

Bradl in Weltmeiſterſchaftsform. Der deutſche
Skiweltmeiſter Joſef Bradl befindet ſich in einer
unvergleichlichen Form. Er iſt in den beiden letzten
Wochen von Sieg zu Sieg geeilt und hat dabei
jedesmal mit wahren Glanzleiſtungen aufwarten
können. Jn Oberſtdorf ſprang er jetzt auf Anhieb
68 Meter und überbot damit den Schanzenrekord

ken kann. Wann werden wir in Schanghai
ſein können? Jch ſetze voraus, daß ich ohne
Schwierigkeit das Jurtuztal wiederfinden
werde; denn Sie verſtehen, daß meine Be
reitſchaft, Sie nach Schanghai zu begleiten,
keine prinzipielle iſt, und nur davon abhängt,
wie es mir gelingt nun, das Geheimnis
im Eichenwald des Jurtuztales zu klären.“

S Wo etwa liegt dieſes Tal g
Ach ſo, Verzeihung, das können Sie frei

lich nicht wiſſen. Wir fanden es zwiſchen dem
Teri-nor und dem Koſogol, in den Bergen
der berüchtigten Ulan-Taiga. Da wir ja un
bedingt über Urga reiſen müſſen, über Kal
gan, Peiping und Tientſin, machen wir
eigentlich keinen großen Umweg.“

Doch, als fiele ihm etwas anderes ein,
winkte er plötzlich ab, lachte und ſchüttelte
den Kopf.

„Nein, laſſen wir das jetzt, ich vergaß nur
einen Augenblick, daß das Reiſen in der
Mongolei eine eigene Sache iſt Vielleicht
kann ich, wenn alles gut geht, von Urga
aus etwas beſtimmter ſchreiben

Ich wandte mich wieder den Pferden zu,
und Grottian beendigte ſeinen Brief den
Kiskin ſchweigend an ſich nahm.

Die Art, wie Kiskin dann ſein Geſpann
auf den Weg brachte, ſich nacheeinigen Schrit
ten auf den Wagen ſchwang und ohne ein
Wort, ohne einen Blick rückwärts davonfuhr
durch den Streifen niederen Waldes und
bald verſchwand, berührte mich ein wenig
eigenartig. Auch Grottian ſtarrte ihm ſicht
lich betroffen nach; er fürchtete aber wohl
nur, daß ſein Brief nicht in die Hände Bar

baras gelangen könnte.
Wir ſahen uns jedenfalls beide einige

Augenblicke lang unentſchloſſen an. um uns
dann ſchweigend den Pferden zuzuwenden,
die nun, auf einfache Weiſe mit dicken Woll
decken geſattelt, im Schutze der Zweige
graſten, die wir am Abend vorher gegen den
ſcharfen Nachtwind errichtet hatten. Kanyin,
der nichts Befremdendes in Kiskins wort-
loſem Abſchied gefunden haben mochte, war
ſchon damit beſchäftigt, das Gepäck ſo zu
verteilen, daß jedes der drei Handpferde an
ungefähr gleichem Eewicht trüge. Und bis
ſchließlich alles erledigt war und wir auf-
brechen konnten, ſtand die Sonne ſchon ziem
lich im Süden; viel konnte nicht mehr bis
zwölf Uhr fehlen.

„Sie ſind fertig?“ fragte Kanyin, uns
ſorgfältig muſternd. „Dann alſo los!“

Mit einem erſtaunlich kurzen Sprung ſaß
er auf dem Rücken ſeines Pferdes und ver
längerte leicht die Leine, an der er alle drei
Handpferde führen wollte. Darauf folgten
wir ſeinem Beiſpiel, wobei wir uns aller
dings weniger durch eine ähnliche Sicherheit
und Geſchicklichkeit auszeichneten als viel
mehr durch die Wiederholung unſerer
Sprünge, ehe es uns gelang, feſt auf den
unruhig gewordenen Pferden zu ſitzen.

Wir ritten zunächſt den Hang entlang und
folgten dem gleichen Pfad, den Kanyin und
ich am Morgen ſchon zu Fuß zurückgelegt
hatten; nur den verſumpften Waſſerlauf
überquerten wir nicht. Wir blieben auf dem
Waldufer und zwängten ung mühſam durch
dichtes, wildwucherndes Weidengeſtrüpp und
felſige Schroffen.

Vielleicht waren wir zu müde und be
ſonders Grottian und ich zu ſehr mit dem
ungewohnten Reiten beſchäftigt, daß wir faſt
kaum ein paar Worte miteinander wechſel

des einheimiſchen Sepp Weiler um einen Meter.
Jm zweiten Gang erreichte Bradl 64 Meter und
wurde mit Note 229,4 Sieger.

Zu den Deutſchen Skimeiſterſchaften in den
nordiſchen Wettbewerben, die vom 23. bis 26. Januar
in Spindelmühle veranſtaltet werden, bringt die
Reichspoſtverwaltung einen Sonderſtempel heraus.
Außerdem werden die poſtaliſchen Verhältniſſe durch
ein fahrbares und ein Sonderpoſtamt verbeſſert.

Das deutſche Cortina- Aufgebot für die Welt
meiſterſchaften im Skiſport wird aus 28 Mann
beſtehen. Es ſoll aus fünf Langläufern, fünf
Kombinierten, ſechs Spezialſpringern, acht Kombi
nierten für die Alpinen Wettbewerbe (je vier
Männer und Frauen) und je zwei Männern und
Frauen als Erſatz gebildet werden.

Schwedens Skimannſchaft für Cortinga, wo vom
1. bis 10. Februar die SkiWeltmeiſterſchaften ab
gewickelt werden, beſteht aus Sven Selanger, Erik
Lindſtröm (Sprunglauf), Lars Back, Mauritz
Brännſtröm, Alf Dahlquiſt, Sven Hanſſon, Hjalmar
Lauri, Karl Pahlin und dem Erſatzmann Donald
FJohanſſon (Langſtrecken, Kombination und Staffel),
Sixten Jsberg, Guſtav Larſſon, Georg Perſſon,
Rils Englund, Hans Hanſſon und Eva NMay-NRilſſon
(Alpine Kombination).

Abſchuß der Mitke-Vormeiſterſchaften
Jn Halberſtadt werden am kommenden Sonntag

die Bereichsmeiſterſchaften im Amateurboxen mit
den Endkämpfen im Mittel und Schwergewicht ab
geſchloſſen. Jm Mittelgewicht kämpfen Freers
(Punching Magdeburg) und Grünwald (Amateur
boxfreunde Deſſau) um den Titel, während ſich in
der Schwergewichtsentſcheidung die beiden Magde
burger Punchingboxer Winter und Vollmer gegen
überſtehen werden. Das Rahmenprogramm bringt
noch einige Prüfungskämpfe zur Ermittlung einiger
weiterer Teilnehmer an den deutſchen Meiſter
ſchaften.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr.
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen: Jngeborg Ritter: Provinz: Kurt Hainke; Sport
Der die Saafkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die

ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Aational- Verlag G.m.b.H. Zur Gaupreſſe

Gerhard
Gericke

gehören noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer
Tageblatt“ Torgauer Zeitung.
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ten. Kanyin war uns ſtets mit ſeinem Be
folge der dicht hintereinandergehenden Pack-
pferde ein Stück voraus; der Wind, jetzt
lange nicht mehr ſo kalt und ſchneidend wie
tags zuvor, wehte uns entgegen, wirbelte
feinen Sand von den blanken Felsvor-
ſprüngen und manchmal auch welkes Laub

das erſte, das nun fiel in unſere Ge
ſichter.

Der letzte Teil dieſes Ritts führte wieder
durch ſchwärzen, unheimlich ſtillen Wald aus
uralten, graurindigen Zedern, und als wir
eine mit Farnen und Weißdornbüſchen um
ſtandene Lichtung erreichten, die ein Sturm
gebrochen zu haben ſchien, gab Kanyin das
ſehr erſehnte Zeichen zum Halten. Diesmal
aber waren wir die erſten, die mit kühnem
Schwunge vom Pferderücken in das gelbe
Gras ſauſten. Grottian ſtöhnte ein wenig
ihm ſchmerzten die Knochen gewiß ebenſo
wie mir. Am liebſten hätte ich mich jetzt
lang auf den Boden ausgeſtreckt und wäre
eingeſchlafen.

Kanyin war ganz in ſeinem Element
ſeit er beim Aufbruch am Mittag die hohe
Zobelmütze mit der mongoliſchen Filzkappe
vertauſcht hatte und ſtatt der Lederfacke
einen Pelzmantel mit weiten Aermeln trug,
ſchien er völlig wieder der alte Nomade zu
ſein, der er in ſeiner Jugend geweſen war.
Woher er die Kleidungsſtücke. die übrigens
ſchon arg vom Wetter mitgenommen waren,
bekommen hatte. blieb uns ein Rätſel; denn
ſo umfangreich war ſein Gepäck nicht. Viel
leicht hatte Kiskin ſie auf ſein Geheiß mit
gebracht, und vielleicht waren dies die letzten
Erinnerungen an ſeine Jugend, und ſie
ſollten ihm jetzt helfen, den im Grunde doch
gewaltigen Sprung über die Spanne von
fünfzehn Jahren Ziviliſation in den Ur
zuſtand menſchlicher Geſellſchaft, in die Horde
ſeiner Väter zu tun. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjfel
Silbenkreuzworträtſel

n ec

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 5. Teil des
Rades, 6. Jnſektenlarve, 7. Laufinneres von Feuerwaffen,
9. Knorpelfiſch, 10. Anhänger des Jſlams, 11. keltiſcher
Weſteuropäer, 12. afrikaniſcher Einhufer, 14. Mädchenname,
16. Monat, 17. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. See in Lappland, 2. ſchräggeſtellte
Stütze, 3. früheres ruſſiſches Parlament, 4. ſtümperhaft
ſprechen, 8. Halbaffe, 9. kleines Muſikſtück, 11. ſiehe An
merkung, 13. ſüdamerikaniſcher Staat, 15. Papagei,
16. Monat.

Anmerkung?: 1. und 17. ſind zwei Waniſche
Provinzen, 11.
halbinſel.

Auflöſung des vorigen Silbenkreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. La Traviata, 5. Bober, 6. Vera,

7. Menü, 8. Lodi, 10. Vegetarier, 12. Titus, 13. Laon,
15. Alter, 16. Sole, 17. Genealogie. Senkrecht: 1. Labo
rant, 2. Traber, 3. Avenü, 4. Tara, 7. Meditation,
8. Loge, 9. Schauer, 10. Venus, 11. Ritus, 13. Laterne,
14. Elegie, 15. Alge, 16. Solo.

iſt der lateiniſche Name der Pyrenäen
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Wiener Grillparzer- Woche eröffnel

Der Reichsſtatthalter in Wien, Reichs
leiter Baldur von Schirach, eröffnete am
Mittwoch die Wiener Grillparzer-Woche anläßlich des 150. Geburtstages des
Dichters. Vor Hunderten von Gäſten aus
allen Teilen des Reiches zeichnete von
Schirach ein Bild des genialen Dichters,
Menſchen, Kämpfers und Patrioten Grill-
parzer.

In einer anſchließenden Feſtſitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften hielt
Profeſſor Dr. Joſef Nadler den Feſtvor
trag über „Grillparzers Selbſtbildnis“. So
dann wurde der Große Dichterpreis
der Stadt Wien, der jährlich am 15. Januar
für hervorragende ſchöpferiſche Leiſtungen
auf dem Gebiet der Dichtkunſt vergeben
wird, verkündet. Mit dem in drei Teile auf
geteilten Preis wurden Joſef Wein
heber, Mirko Jeluſich und Jna Seidl
ausgezeichnet.

Blick in die Welt
50 900 RM. auf die Losnummer 200 428

Auf die Nummer 200 428 fielen drei Ge
winne von je 50000 Reichsmark am Mitt-
woch in der Vormittagsziehung der vierten
Klaſſe der vierten Deutſchen Reichslotterie.
Die Nummer wird in Achtelteilung- aus
gegeben.

Mord mit Pinzette und Nähnadeln
In der Ortſchaft Adenhof bei Lüneburg

beſchlagnahmte man eine Kindesleiche, da
man ein Verbrechen vermutete. Tatſächlich
fand man im Magen des Kindes eine neun
Zentimeter lange Pinzette und einige Näh
nadeln. Der unter Mordverdacht verhaftete
Vater des Kindes bekannte, daß er die
Mordinſtrumente unter den Kartoffelbrei
des Kindes gemiſcht hatte.

Ein 91jähriger Bräutigam
Jn Königgrätz heiratete dieſer Tage der

Vorſitzende einer dortigen Genoſſenſchaft,
Siegfried Hanouſek, im Alter von 91 Jah
ren. Seine Lebensgefährtin iſt 40 Jahre
jünger.

Frankreich will den Sou abſchaffen
Ein Sou iſt der 20. Teil eines Franken,

und ein Franken der 29. Teil einer Reichs
mark. Daraus läßt ſich der geringe Kauf
wert des Sou erkennen. Jm Hinblick hier
auf hat die Regierung in Vichy auch an
geordnet, daß der Sou zu verſchwinden hat.
Gegen die Abſchaffung des Sou wenden ſich
die Pariſer zunächſt einmal deswegen, weil
es am nötigen Kleingeld zum Herausgeben
fehlen wird. Denn wenn etwas 2,15 Francs
koſtet, dann gibt es kein Geld, um heraus-
zugeben, weil es ja nur 2Soölt oder beSöou
Stücke gibt, ſo daß alſo immer aufgerundet
werden wird. Bevor die Frage aber end
gültig geklärt iſt, wird der Sou ſchon jetzt
von der franzöſiſchen Bevölkerung in Maſſen
geſammelt. Man will ſich daraus Armbänder
herſtellen laſſen vder ſonſtige Erinnerungs
ſtücke. Jm übrigen wird der Sou verteidigt
in Wort und Schrift.

Verbrecherjagd in Neuyork
Auf ein Warenhaus in Her Fifth

Avenue, der Neuyorker Hauptgeſchäftsſtraße,
wurde während der Mittagsſtunden ein
Raubüberfall ausgeführt. Mehrere
Männer ſtahlen die Geſchäftskaſſe eines
großen Warenhauſes und ſuchten mit vor
gehaltenen Revolvern zu fliehen. Auf der
Flucht erſchoſſen ſie den Geſchäftsführer und
einen Verkehrsſchutzmann, der ihre Ver
folgung aufnahm. Nach einer aufregenden
Jagd konnten die Verbrecher ſchließlich ver
haftet werden. Der eine der beiden Mörder
wurde durch den Schuß eines Poliziſten ver
wundet, der andere wurde bei der Ver-
haftung zu Boden geſchlagen. Der Raub-
überfall und die Verbrecherjagd ſpielten
ſich während der größten Geſchäftszeit ab.
Die Jagd führte durch mehrere angrenzende
Warenhäuſer.

Auf Weltbild
Japans Außenminister erhält das Großkreuz

vom Deutschen Adler

Der deutsche Botschafter in Tokio, General
Ott, überreicht dem japanischen Außenminister
Matsuoka das ihm vom Führer verliehene

Großkreuz vom Deutschen Adlerorden

MNellerlendlten im
Mit deufschen Flugzeugen gegen die englische Flotte Sieben Schiffe brennen

Von Kriegsberichter Franz Hausmann
Auf dem Gefechtsſtand einer Gruppe in

Sizilien, 15. Jan. Noch keine 24 Stunden
ſind vergangen, ſeit die Maſchinen hier ein
trafen und ſich ſofort unter die Oelbäume
„verrollten“. Dort lagen ſie während der
erſten Nacht. Jetzt ſtehen die Maſchinen
ſtartbereit am Rand des Rollfeldes mit
laufenden Motoren.

„Ein ſtarker Verband engliſcher Kriegs
ſchiffe, darunter Flugzeugmutterſchiffe, mit
Kurs Nordweſt, 850 Kilometer vor Sar
dinten. Ab 9.30 Uhr Startbereitſchaft.“ So

lautete der Befehl an den Kommandeur der
Gruppe.

9.30 Uhr. Nun iſt es ſoweit. Eine
Maſchine nach der anderen jagt über die
Startbahn und zieht über die Zitronen-
wälder dahin. Eine Schleife bis aufs Meer
hinaus, noch eine zweite, dann ſind alle in
der Luft. Die Gruppe fliegt geſchloſſen da
von hinein in den azurblauen Himmel
Richtung Süden, wo ein ſtarker engliſcher
Flottenverband noch ahnungslos dahinzieht
Jmmer mehr Maſchinen werden es. Stukas
von Oſten und Stukas von Weſten ſtoßen zu

Aufn.: Aſſociated Preß, Zander

Zu den schweren englischen Verlusten im Mittelmeer

Wie London 2zugibt, ist im Verlauf von Operationen im Mittelmeer neben
einem Flugzeugträger und einem Zerstörer der 9100 Tonnen große Kreuzer „Southampton“,
der zu den modernsten Einheiten der englischen Flotte gehört und erst im März 1936
vom Stapel lief, beschädigt worden. Unser Bild zeigt den Kreuzer „Birmingham“ der

Southampton-Klasse

Der Bericht des OKW.

Guke Wirkung der letzten Angriffe
Deutſche Aufklärer über südengland Troß ungünſtiger Wekterlage

Berlin, 15. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Jnfolge der
ungünſtigen Wetterlage wurde im Laufe des 14. Jannar von der deutſchen Luftwaffe nur
über Südengland aufgeklärt. Hierbei konnte die gute Wirkung der in den
letzten Nächten durchgeführten Angriffe auf kriegswichtige Ziele in Plymouth
und Portsmouth feſtgeſtellt werden.

die Tal des Leulnanks danzer
Tapferer Panzerpionier auf der Brücke von Epinal

Berlin, 15. Jan. Wie wir meldeten, hat
der Führer und Oberſte Befehlshaber der
Wehrmacht dem Pivnierleutnant Danzer,
der Zugführer in einem Panzer-Pionier
Bataillon war, nachträglich das Rit
terkreuz des Eiſernen Kreuzes
verliehen. Leutnant Danzer iſt ein ge
borener Wiener. Er war ſchon in den
Jahren vor der Rückkehr der Oſtmark ins
Reich ein treuer Gefolgsmann Adolf Hit-
lers. Seine Bruſt zierte nicht nur die
Medaille zur Erinnerung an den 13. März
1938, ſondern auch das Eiſerne Kreuz
I. Klaſſe, das ſich der junge Pionierleutnant
am Kanal von La Baſſee erworben hatte

Das andere Mal war es in Epinal.
Die Panzerdiviſion war in Eilmärſchen zur
Moſel gekommen, um in ſchnellem Zugriff
den Uebergang zu erzwingen und die
Feſtung Epinal von Weſten zu nehmen.
Damit hatten die Franzoſen nicht gerechnet,
denn ſie erwarteten den Feind von Oſten,
und ſie mußten in letzter Minute die ſechs
Brücken über die Moſel ſprengen. Sie flo
gen in die Luft bis auf eine, die ſie für
den Rückzug brauchten. Dieſe Brücke mußte
ungeſprengt in den Beſitz der Diviſion kom
men, denn nur über dieſe Brücke konnte der
glatte Vormarſch ungehindert weiter
gehen, in die Feſte hinein und bis zur
Schweizer Grenze.

Mit zwei Spähtrupps zog Danzer zur
Moſel. Der eine ſollte. die Zuleitung auf
dieſem Ufer durchſchneiden, während Leut-
nant Danzer mit ſeinen Pipnieren über die
ſchlecht geſprengte Brücke in den von den
Franzoſen beſetzten Teil von Epinal vor
dringen wollte.

Sie kamen gut hinüber. Die Schützen
verteilten ſich im Häuſerkampf, während die
Pioniere an den Straßen der Moſel vor
ſichtig entlang taſteten. Sie mußten die
Häuſer an der unverſehrten Brücke erreichen,
aus deren Kellern heftiges Pak-, MG- und
Schützenfeuer über den Fluß ging. Die
Franzoſen paßten hölliſch auf. Sie wußten,
daß mit dem Fallen dieſer Brücke ihr Schick
ſal in Epinal beſiegelt war.

Vom Eckhaus der Brückenrampe aus
peilte Leutnant Danzer die Lage an, und
ſofort ſtand in ihm der Entſchluß auf, die
Brücke auf jeden Fall zu nehmen, alſo die
Minenriegel auszubauen und die Zünd-
leitungen zu den Minenkammern zu durch
ſchneiden, deren Ladungen automatiſch in die
Luft geflogen wären, wenn die Minen
zünder belaſtet worden wären. Dabei ſtellte
Leutnant Danzer feſt, daß in den Feuer
pauſen franzöſiſche Ziviliſten die Brücke
paſſierten, und es reifte in ihm ein genialer
Plan.

Er ſchnappte ſich mit ſeinem Begleiter
einen alten herrenloſen Lieferwagen auf der
Straße, fuhr unbehelligt mit ihm zur zer
ſtörten Brücke und verſtändigte ſeinen Späh
trupp auf dem anderen Ufer über ſein Vor
haben. Er befahl Feuerſchutz und brauſte
mit ſeinem ſonderbaren Wagen zum Markt
platz von Epinal. Sein Spähtrupp riet ab,
auf die unverſehrte Brücke zu gehen. Aber
Leutnant Danzer blieb dabei. So fuhr er
denn über die Brückenrampe bis an die
Minenriegel heran, ſtieg aus warf ſich auf
die Erde und begann die Zündleitung zu
zerſchneiden. Dann warf er im hohen Bogen
die Minen in die Moſel.

Jetzt merkten die Franzoſen, daß ſie
einer Kriegsliſt zum Opfer gefallen waren,
und begannen bis auf die Brücke zu folgen.
Leutnant Danzer erhielt einen Streifſchuß
am Halſe, arbeitete aber ruhig weiter und
beſeitigte die Minenſperre auf der Brücke.
Dann ſprang ex auf, um mit ein paar Sätzen
die ſchützende Deckung zu erreichen. Dabei
ereilte ihn ſein ſchweres Schickſal. Mit
einem Oberſchenkel- und Bauchſchuß wurde
er in Deckung geholt.

Der Diviſionsgeneral hat noch in der
gleichen Stunde das Ritterkreuz für den
tapferen Kampfpionier beantragt; aber es
war zu ſpät. Leutnant Danzer ſtarb am
nächſten Tage an den Folgen ſeiner ſchweren
Verwundung. Nun hat ihm der Führer und
Oberſte Befehlshaber noch mit dem Ritter-
kreuz den Ruhm über das Grab hin
au s gegeben.

der mit abgedroſſelten Motoren fliegenden
Formation.

Es wetterleuchtet im Mittel
meer!

Hörſt du nicht, Albion Aus dem
Wetterleuchten wird ein Gewitter werden,
wenn auch der Himmel noch ſo blau und das
mere kaum von einem Lüftchen gekräuſelt
wird.

Erbikkerke Gegenwehr

5500 Meter zeigt der Höhenmeſſer. Plötz
lich pulſiert das Blut lebhafter. Schwarz
und klein, wie undeutliche Striche, ſind am
Horizont die engliſchen Kriegsſchiffe auf
getaucht. Vollgas! Ran an den Feind!

Jetzt hat der Engländer das Wetter
leuchten endlich bemerkt. Wie ein dichter
Vorhang legt es ſich über die 12 v der 15
Schiffe da unten, die gar keine Zeit
mehr haben, den Verband aufzulöſen.

Auf mittlerer Höhe liegen die Sprenge
wolken der leichten Flak, die ſchwere legt
ihr Abwehrfeuer noch höher. Unbeirrt von
dieſem Feuerwerk greifen unſere Stukas an.
Eine nach der anderen kippt über den Flügel
ab und ſtürzt mit raſender Schnelle in die
Tiefe. Das Meer iſt ein Hexenkeſſel ge
worden, rieſige Waſſerfontänen ſchießen hoch

das ſind die Bomben, die knapp ihr Ziel
verfehlen und neben den Schiffen ins Meer
ſchlagen. Die Gewalt der Unterwaſſers
exploſton reicht aber aus, auch den gepanzer
ten Koloſſen die Flanken einzudrücken. Auf
dem Heck des Flugzengträgers
ſchlägt eine Brandbombe ein und eine
halbe Minute ſpäter eine Sprenge
bombe „beſter Qualität“. Der
Schwere Kreuzer vor dem Flugzeug
mutterſchiff hat einen Volltreffer er
halten. Er neigt ſich auf die Seite. Weite r
hinten brennt ein drittes und
viertes Schiff.

And noch einmal dranf!
Die Schlacht iſt vorbei, das Unwetter,

das mit dem Vorzeichen des ſchwarzen
Balkenkreuzes auf die Engländer nieder
geht, zieht mit Nordkurs genau ſo ſchnell ab,
wie es ankgm. Nachfolgende Aufklärung
ergibt, daß der engliſche Verband ganz an
ſtändig angekratzt nach Malta ſtrebt. Noch
weit entfernt davon, mit dieſem Reſultat zu
frieden zu ſein, ſauſt ſofort eine neue Welle
von Kampfflugzeugen los, um der Mittel
meerflotte noch einen zweiten ſcharfen Schlag
„zu verpaſſen“. Diesmal geht es noch wei
ter übers Waſſer. Denn die Schiffe ſuchen
gar nicht Schutz in Malta, ſondern dampfen
nach Oſten weiter.

Und wieder gelingt die Ueberraſchung.
Die Flak kommt erſt zum Schießen, als
unſere Stukas ſchon geworfen haben. Wie
der bleiben drei Schiffe bren
nend und mit Schlagſeite liegen.

Deutſche Flak vor Palermo

Am Abend verſuchen die Engländer mit
einem größer angelegten Angriff auf Pa
lermo Revanche für dieſe bittere Schlappe
zu üben. Reſultat! Sie machen Bekannt ſchaft mit der deutſchen
Flak. Die Revanche ging daneben. Eine
Gloſter holt unſere Flak auf Anhieb, eine
zweite Maſchine, die brennend ins Meer
ſtürzt, holt ſich die italteniſche Abwehr.

Das Frühlingsgewitter im Mittelmeer
läßt alſo nichts zu wünſchen übrig, beſon
ders, wenn man bedenkt, daß derartige
Wetter ſehr dazu neigen, mit vorrückender
Jahreszeit immer heftiger zu werden. Und
unſer Wetterleuchten wird ſchon hinreichen,
um den Engländern auch in dieſer Gegend
heimzuleuchten

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 15. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
lokale Aktionen ohne Bedeutung.

An der Cyrenaika zeitweiſe Artillerie
und Spähtrupptätigkeit im Gebiet von To
bruk und Giarabub. Unſere Flugzeuge haben
wirkſam Panzerkraftwagen und Artillerie
ſtellungen mit Bomben belegt. Der Feind hat
Einflüge auf einige Ortſchaften in Libyen
durchgeführt und dabei einigen Gebände-
ſchaden angerichtet.

Jn Oſtafrika wurden feindliche be
waffnete Kraftwagen, die ſich an der Sudan
grenze einer unſerer Stellungen genähert
hatten, unter Verluſten für den Gegner zu
rückgewieſen. Unſere Luftwaffe belegte feind
liche Truppen und Kraftwagen mit Bomben
und Maſchinengewehrfeuer. Feindliche Flug
zeuge haben Goraj, Tertale, Mojala und
Mega bombardiert und geringen Schaden
verurſacht.

hiſft Niveo
die Hout wirksom
zu schötzen. Mit
Niveo gepflegteHout bleibt gr
und geschmeiſdig.

G

à B.
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